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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf Auer. 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit einem fo 


50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ komme. ti ö f dſſcheidung des Oberverwaltu i be⸗ Ni 
Zn inigen Bemerkungen von v. Lentheſ gegenwärtig halten, die recht troſtlos waren, un 9 erverwaltungsgerichts zu bes Niger⸗Company. Sa 
Ämter an. und a“ f en ſchlleßt die Debatte, worauf Abg. bie jetzt viel gehörte Redensart, daß wir fürfſchleunigen. Wird die vorinſtauzliche Eutſcheldung 8 Paris, 21. Februar. Der Advokat Labor! 
Die Redaktion. Lenzmann noch erklärt, er werde gleich Rultaraufgaben kein Geld haben, iſt in dieſem beſtätigt, daun bleibt nichts übrig, als eine No, hat heute bei dem Kaſſationshofe die Nichtige 
a Munckel ebenfalls eventuell gegen das ganze Ge⸗ Punkte unzutreffend. Der Etat weiſt eine Mehr⸗ ola 
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Stettiner 


wei Arten von Freiſprechungen haben wolle. 0 0 b 
5 Abg. A (Sozd.) empfiehlt den Antrag ſtaatliche Fürſorge für das Handwerk. Der 
Bei Ablehnung deſſelben ſei das Geſetz Etat enthalte ſehr wenig in dieſer Beziehung. 

ür ſeine Freunde unannehmbar. (Al. 

En 5 auch Ales thun, um zu ver⸗ Etat für Handel und Gewerbe zeige in Bezug 


hindern, daß das Geſetz in ſolcher Faſſung bei auf die Hebung des 
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Sonnabend, 26. Februar 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplak 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſte 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle ſa. 
Jul. Barck & Co Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Morgen ⸗Ausgabe. 

Vergleich mit den Auslands preiſen ergiebt, daß die Erwartung ausgeſprochen wird, daß ad 

dieſelben durchaus den unſern eniſprechen. nächſte Parteitag dieſe Angelegenheit gründli 

Auch eine Einſchränkung der ungeſunden Speku⸗ behandeln wird. 

lation zeigt ſich in Folge des Börſengeſetzes, mit R 

deſſen Wirkungen die geſamte Landwirthſchaft Frankreich. 
Paris, 24. Februar. Der „Figaro“ meldet 


Nba W e a De, Die her 

ebung der Winkelbörſen und die volle Durch⸗ ori 

K mit gerüchtweiſe die Ermordung des Kommandanten 
führung des Börſengeſetze. Daß in Berlin keine des franzöſiſchen Poſteus in Io im Ottıterland 
Notirungsſtelle beſteht, bedauern wir ja, und von Dahomeh und deutet an, die Ermordung 
wir können den Miniſter nur bitten, die Ent⸗ hänge zuſammen mit Treibereien der Agenten der 


für den Antrag Auer und eventuell nahmen treffen können, um ſich möglichſt vor 


ſetz ſti i nicht] Schaden zu bewahren. > . 
r e . (Str.) befürwortet größere 


Seine Partei Abg. v. Schenckendorff (ul.): Der 


gewerblichen Unterrichts 


Stande einen erfreulichen Fortſchritt. Allerdings muß man 


en denen ſich die früheren Verhältniſſe auf dieſem Gebiete 


velle zum Börſengeſetz. Den Terminhandel hat keitsbeſchwerde gegen die Verurtheilung 


die öffentliche Meinung gerichtet, den werden eingereicht. 


allergrößten Werth auf die Aufrechterhaltung d 


etz ſtimmen. ausgabe von 1 100 000 Mark auf und man darf 
a kim wird zunächſt über den Antrag hoffen, daß der Finanzminiſter damit noch nicht 
Auer. Derſelbe wied abgelehnt gegen die Stim⸗ Alles gethan zu haben glaubt. Im Einzelnen 
men der Sozialdemokraten, Freiſinnigen, Rintelen betrachtet bleibt der Regierung noch mancherlei 
und Antiſemiten. zu thun, um Härten zu mildern und Uebelſtände 

Vor der Abſtimmung über den unverändert auszugleichen. Redner hat bezüglich einer Ma⸗ 
gebliebenen 8 1 zweifelt Singer die Beſchluß⸗ ſchinenbauſchule in Görlitz verſchiedene Wünſche 
fähigkeit des Hauſes an. Der Präſidentſund weiſt auf die erheblichen kommunalen Leiſtun⸗ 
konſtatirt, daß der Zweifel begründet, das Haus gen hin, die heute für den gewerblichen Unterricht 
beſchlußunfähig ſei, und beraumt (um 2 Uhr gemacht werden, denen gegenüber die Staats⸗ 
50 Minuten) die nächſte Sitzung an auf 3 Uhr leiſtungen noch immer recht gering ſind. Ernſt⸗ 
10 Minuten. r lich näher treten ſollte die Regierung der Frage 

Auf der Tagesordnung dieſer nächſten der Lehrlingszüchterei im Handelsgewerbe, die 
Sitzung ſtehen die Anträge Rintelen und Lenz⸗ viel von den heutigen Uebelſtänden verſchulde. 
mann betreffend Wiedereinführung der Berufung Allerdings dürfe auch dieſe wichtige Frage nicht 
in Strafſachen, und zwar in zweiter Leſung. oberflächlich vom grünen Tiſch gelöſt werden. 

Aus Zweckmäßigkeitsgründen beſchließt das In der Frage der Fortbildungsſchulen läßt der 
Haus, nach Wiedereröffnung der Sitzung, zunächſt Etat nur einen geringen Fortſchritt erkennen 
über einen Antrag v. Buchka zu berathen, den der Annahme unſeres vorjährigen 
§ 77 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes dahin zu ſallſeitigen Beifall fand. 
ändern, daß die Strafkammern nur in der Be⸗ Miniſter Brefeld erkennt gern an, 
rufungsinſtanz und nur bei Vergehen mit fünf das, was bisher geſchehen, 
Richtern zu beſetzen find. (Der Antrag Lenz⸗ und die Regierung wird die weitere Verbeſſerung 
mann will die Strafkammern ſtets mit 5 Rich⸗ unſeres gewerblichen Unterrichts ſtets im Auge 
tern beſetzt wiſſen, wofern es ſich um Verbrechen behalten. Die Lage des Handwerks ſei keines⸗ 
und Vergehen handelt, wogegen der Antrag Rin⸗ wegs fo verzweifelt, wie Schwarz fie ſchilderte. 
telen einen vermittelnden Standpunkt einnimmt: Die Organiſation der Handwerkskammern bes 
a mit 5 Richtern im erfter Inſtanz nur „net großen Schwierigkeiten, nichtsdeſtoweniger 
bei Verbrechen, in der Berufungsinſtanz auch bei werde das Ziel unentwegt im Auge behalten. 
Vergehen.) ; Vor allen Dingen ift nöthig, die makerielle Lage 
Die Abgg. v. Buchka, Rintelen und des Handwerks durch Förderung des Genoſſen⸗ 
zmann empfehlen ihre Anträge, wobei ſchaftsweſens zu beſſern, um den Kredit zu heben 
jedoch der Letztgeuannte ſich zum Nachgeben bereit und die Verwendung neuer Betriebsformen zu 
erklärt, fo ſehr es auch zu bedauern ſei, daß die ſchaffen. Nach der Strömung, die im Lande vor⸗ 
Regierung jo hartnäckig auf der Beſetzung mit handen iſt, und nach dem Jutereſſe, das man an 
nur drei Richtern beſtehe, noch dazu blos aus dem Handwerke und der Kleininduſtrie in der 
ar Rückſichten. f 2 „Bevölkerung nimmt, darf man hoffen, daß dieſe 

bg. Pieſchel tritt auch prinzipiell für Erwerbsbetriebe lebenskräftige Faktoren neben 
5 Richter ein, acceptirt aber den Vermittelungs⸗ der Großindustrie bleiben werden. (Beifall.) 
vorſchlag Rinteleus, damit etwas für die Regie⸗ Abg. Wallbrecht (ul.) wünſcht Förde⸗ 
rung Annehmbares zu Stande komme. rung des Bau⸗Unterrichtsweſens; in jeder größe⸗ 

Staatsſekretär Nieberding: Ich bin ren Stadt müſſe eine Baugewerkſchule fein, 
nicht ermächtigt, namens der verbündeten Regie⸗ Reg.⸗Komm. Geh. Rath Lüders erwidert, 
rungen Erklärungen abzugeben. Ich weiß daher] daß dleſem Gegenſtande volle Aufmerkſamkeit zu⸗ 
auch nicht, wie ſich die Regierungen zum Antrag gewendet werde. 

Rintelen ſtellen werden. Gebrauch derſelben iſt, Abg. Gothe in (fr. Vg.) wünſcht von dem 
keine Erklärung hier vor der dritten Leſung ab⸗Miniſter zu erfahren, woher die Regierung das 
ugeben, wenn es ſich um Initiativanträge han⸗ Recht nehme, in die Markt⸗ und Preisnotirungs⸗ 
elt. Nach allem Vorangegangenen können Sie Kommiſſion der Städte Delegirte der Laudwirth⸗ 
auch ſolche Erklärungen jetzt nicht erwarten, nach⸗(ſchaft zu entſenden. Das Recht der Städte be⸗ 
2 * — „ 55 aan ruhe auf der Reichsgewerbe⸗Orduung und könne 
wieda in den letzen Drei Sefftowen ganz durch die Bundesregierung nicht beſchräukt wer⸗ 
unbeachtet gelaſſen hat. Die Regierungen wiſſen 
ja auch noch nicht einmal, wie das Haus heute 
ſich zu all den anderen Differenzpunkten ſtellt. 
Daß ſich die Regierungen nicht wegen finanzieller 
Geſichtspunkte für ein Dreimännerkollegium ent⸗ 
ſchieden haben, iſt hier ſchon wiederholt erklärt 
worden. Wenn Herr Lenzmann den Regierungen 
nicht Glauben ſchenken will, ſo wird hoffentlich 
das Haus den Regierungen mehr Glauben jchen: 
ken, als Herrn Lenzmann. 

„Abg. Haaſe (Soz.) tritt für ein Füuf⸗ 
männerkollegium in allen Fällen ein. 

Abg. Graf von Bernſtorff⸗Lauenburg 
(Rp.) empfiehlt im Intereſſe der Sache den 
Kompromißvorſchlag Rintelen. 

Abg. Sch midt- Warburg (tr.) tritt, wie 
ſchon früher, für ein 4 Richter⸗Kollegium ein, 
bebauernd, daß die Regierung ſich ſo reſervirt 
zeige und nicht erkläre, worauf ſie beſtehe. 

Staatsſekretär Nieberding weiſt darauf 
hin, daß die verbündeten Regierungen ja nicht 
etwa in dem Verlangen nach Berufung in Straf⸗ 
ſachen einmüthig ſeien. Um ſo erklärlicher ſeien 
die MWiderftände gegen die vielen zu weit 
gehenden Forderungen des Reichstages in der 
letzten Seſſion. Er glaube nicht, daß inzwiſchen 
dieſe Widerſtände geringer geworden ſeien. 

Nach einigen Bemerkungen Beckhs (fii. 
Vp.) erklärt 

bg: Spahn (Ztr.): Nach den Aeuße⸗ 
rungen des Staatsſekretärs haben wir jedenfalls 
auf den Antrag Rintelen ein Nein des Bundes⸗ 
raths zu erwarten. Um ſo weniger haben wir 
Anlaß, unſere früheren, damals bei vollbeſetztem 
Hauſe gefaßten Beſchlüſſe heute bei einem nur 
ſchwachbeſetzten Hauſe umzuſtoßen. Es iſt daher 
das beſte, beide Anträge (Buchka und Rintelen) 
abzulehnen. 

Nach weiteren Bemerkungen von Rintelen, 

Schmidt⸗ Warburg und Lenzmaun ſchließt 
die Debatte. 
8 Abg. von Buchka, zur Geſchäftsordnung: 
Für den Fall der Ablehnung meines Antrages 
bezweifle ich die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. 
(Heiterkeit.) 

Präſident von Buol: Nachdem dieſer 
Zweifel geäußert iſt, können wir auch nicht ein⸗ 
Bu in die Abſtimmung über Ihren Autrag ein⸗ 
reten. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. 5 

Tages⸗Ordnung: Etat des Reichseiſenbahn⸗ 


amts. 
Schluß 4 Uhr. 
EEE 


E, L, Berlin, 25. Februar. 
Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

31. Plenar⸗Sitzung vom 25. Februar, 
11 lihr. 


EEE 
E. L. Berlin, 25. Februar, 


Deutſcher Reichstag. 


50. Plenarſitzung vom 25. Februar, 
1 Uhr. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung der Vorlage betreffend die Entſchädigung 
der im Wiederaufnahmeverfahren Freigeſprochenen. 
Die Kommiſſion hat $ 1 dahin gefaßt, daß 
die Entſchädigung nicht blos bei erwiefener 
Unſchuld, ſondern auch daun gezahlt wird, wenn 
dargethan iſt, „daß ein begründeter Verdacht 
gegen den Angeklagten nicht mehr vorliegt“. 
ie Kommiſſion hat ferner im 8 4 eine 
Aenderung dahin beſchloſſen, daß der Ent⸗ 
ſchädigungsbeſchluß des Gerichts, der gleichzeitig 
mit dem Urtheil zu faſſen iſt, „nicht zu ver⸗ 
künden iſt, ſondern durch Zuſtellung bekannt zu 
machen iſt“. Es joll damit verhindert werden, 
daß ein Freigeſprochener, der keine Entſchädigung 
gebilligt erhält, dadurch in den Augen des 
üͤblikums bloßgeſtellt wird. 
Abg. Beckh als Referent theilt mit, daß 


das Geſetz eventuell daran ſcheitern zu laſſen, 
wenn das Haus die Gewährung einer Ent⸗ 
ſchädigung in jedem Falle von Freiſprechung 
beſchließen ſollte. 

Abg. Lenzmann bedauert lebhaft, daß 
mehr als dieſe winzige Abſchlagszahlung von der Len 
Regierung nicht zugeſtanden werde. Die Ent⸗ 
ſchädigung müßte generell gegeben werden, ſobald 
eine Freiſprechung erfolge. Er werde deshalb 
auch einem (inzwiſchen eingegangenen) Antrage 
Auer zuſtimmen, welcher bei jeder Sreiſtrech ge 
die Entſchädigung gewährt wiſſen wolle. De 
auf Dringen der Regierung gefaßte Beſchluß der 
Kommiſſion ſchaffe unbedingt wieder eine doppelte 
Freiſprechung, neben der wirklichen eine ſolche 
ab instantia. Der zum 8 4 beſchloſſene Aus⸗ 
weg, ſo geſchickt er ſei, ſei doch bedenklich, weil 
es doch werde bekaunt werden, ob ein Frei⸗ 
geſprochener Entſchädigung erhalte oder nicht. 
Er bitte die Regierung dringend, den Antrag 
Auer, der dem Volksgefühl entſpreche, zu acceptiren. 
Staatsſekretär Nieberbing: be⸗ 
dauere, dem Wunſche des Vorredners nicht ent⸗ 
ſprechen zu können. Die Regierungen legen den 


ihrer Vorſchläge mindeſtens in dem Um 
wie die Kommiſſion ihn beſchloſſen hat. Nehmen 
Sie den Antrag Auer an, ſo iſt meiner Ueber⸗ 
zeugung nach die Vorlage gefallen. Die Regie⸗ 
rungen werden ſich in keinem Falle darauf ein⸗ 
laſſen, die Entſchädigung ſtets, ohne die von der 
Kommiſſion beſchloſſenen Vorausſetzungen, zu ge⸗ 
währen. Das Reſultat wäre alſo, daß die ſo 
langjährigen Bemühungen für dieſen Fortſchritt 
auf dieſem Gebiete wieder ſcheitern, und daß es 
bei dem alten Zuſtande verbleibt. Herr Lenz⸗ 
mann verweiſt auf das Volksgefühl. Aber dann 
müßte man ſich doch wundern, wenn nicht auch 
in allen anderen Staaten das Volksgefühl die 
Eutſchädigung aller Freigeſprochenen verlangen 
ſollte. Aber gerade das Gegentheil ift der Fall! 
Ueberall hält ſich die e ar rs 
tung in den Grenzen unſeres Entwurfs. Nur 
Oeſterreich macht eine Ausnahme, aber dafür befteht 
in Oeſterreſch kein Rechtsanſpruch auf Entſchädi⸗ 
gung, ſondern letztere wird nur aus Billigkeit 
gewährt. Bitte, nehmen Sie alſo § 1 under: 
ändert in der Faſſung der Kommiſſion an und 
lehnen Sie den Antrag Auer ab! 

Abg. Roeren: Herr Lenzmann irrt, wenn 
er meint, die Kommiſſion habe im $ 1 nur bes 
ſchloſſen, was die Regierung vorgeſchlagen hat. 
Die Regierung wollte die Eutſchädigung nur bei 
poſitivem Unſchuldbeweis, die Kommiſſion da⸗ 
gegen auch ſchon bei Wegfall begründeten Ver⸗ 
dachts. Wenn wir fo den § 1 annehmen, fo fehe 
ich darin keine Unbilligkeit. Es keine 
Unbilligkeit, wenn wir die Entſchädigung nicht 
deben im Falle eines non liquet. Herr Lenz⸗ 
mann ſpricht da von verletztem Volksgefühl. 

ch bin der gerade gegentheiligen Anſicht. Das 
Rechtsgefühl im Volke würde gerade dann ver⸗ 
letzt werden, wenn wir auch im Falle des non 
liquet eine gewiſſe Berechtigung auf Ent⸗ 
bald ran gewähren wollten. Ich kann alfo 

arin keinen Grund finden, den § 1 abzulehnen, 
wenn ich es auch für beſſer hielte, die Ent⸗ 
ſchädigung allgemein zu gewähren. 

„Abg. v. Buchka tritt ebenfalls für die Be⸗ 
ſchlüſſe der Kommiſſion ein. Lenzmann glaube 
wohl, das Volksgefühl gepachtet zu haben. 

Abg. Boltz (ul.) erklärt, und zwar mit 
dem Bemerken, er glaube im Namen ſeiner 
e ſprechen zu können, man müſſe die 

ommiſſionsbeſchlüſſe annehmen, widrigenfalls 
die Vorlage falle. Wir wollen jetzt etwas zu 
Stande bringen. Ich verhehle mir die Bedenken 
gegen die vorliegende Faſſung nicht, lieber wäre 
es mir geweſen, wir ſprächen die Entſchädigung 
u aus. Aber beſſer, das Vorliegende, als 

8. 
Abg. Munckel: Nach dem Heute hier Ge⸗ 
hörten ſcheint es doch mit dem Volksgefühl fo 
eine eigene Sache zu fein. Die Kommiſſion 
bietet wenig, aber das würde mich nicht ats 
halten, ihren Beſchlüſſen zuzuſtimmen. Aber fie 
bietet nicht nur wenig, ſondern auch Uurichtiges. 
Sie ſtellt das Materielle über das Ideale. Ehe 
ich dies Geſetz aunehme, dun lieber gar keins, 
dann laſſe ich es lieber beim Alten. Für mich 
tft das Geſetz, wenn Sie es in der Faſſung der 
ommiſſion beſchließen, unaunehmbar. 

Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Lenthe 

hrt dem Vorredner gegenüber aus, man könne 
och unmöglich Leuten eine Entſchädigung geben, 
aan die noch ein begründeter Verdacht vorliege. 
ollte etwa Munckel einmal für einen ſolchen 
veranſtalten, ſo 


fange, 
den. Die Lage des Handwerks namentlich in 
den Städten ſel heute materiell beſſer als früher, 
daſſelbe gehe auch keineswegs zurück, ſondern be⸗ 
weiſe ſich als ziemlich lebenskräftig. Jedenfalls 
find alle Maßnahmen zu billigen, die von der 
Regierung zur beſſeren Ausbildung der Hand⸗ 
werker getroffen Pe 

Abg. Feliſch (k.) wünſcht eine umfang⸗ 
reiche Propaganda für das Kredit⸗Genoſſenſchafts⸗ 
weſen unter den Handwerkern. Redner empfiehlt 
dem Miniſter die Durchführung der Organiſation 
des Handwerks. Am Schluſſe ſeiner Rede er⸗ 
tönt Händeklatſchen auf der Zuſchauer⸗Tribüne. 
Vizepräſident v. 


gebung hin. 


ners an. 


ſtand iſt die beſte Stütze des Staates. 


lehrer in 


geſetzt worden ſind. 


Abg. Lata cz (Ztr.) wüuſcht beſſere Ue 


ſchen Erziehung der Lehrlinge. 

Abg. Ehlers (frſ. Bog.) iſt mit der Ant⸗ 
wort auf Rickert's Anfrage nicht zufrieden. Der 
Staat habe für Weſtpreußen und Poſen das 
Fortbildungsſchulweſen in die Hand genommen, 
es werden auch fortwährend neue Schulen ge⸗ 
gründet. Das wäre doch bedenklich, wenn man 
kein Geld hat. Uebrigens iſt der Miniſter doch 
ſicher, daß ihm hier im Hauſe die erforderliche 
Summe bewilligt wird. g 

Damit iſt die Reduerliſte erſchöpft. Der 
Titel „Miniſtergehalt“ wird bewilligt. 

Bei dem Titel „Vörſenkommiſſar in Berlin“ 
fragt der 0 

Abg. Gothein, was der Miniſter deun 
über die Thätigkeit der Börſen⸗Kommiſſare mit⸗ 
theilen könne. 

Miniſter Brefeld erwidert, daß die Des 
richte der Kommiſſarien nichts enthielten, was 
erkennen laſſe, daß ſie dem Zwecke ihrer Stel⸗ 
lung, der Durchführung des Börſengeſetzes, nicht 
durchaus entſprächen. 

Abg. Frhr. v. Erffa (k.) ſpricht feine 
Freude über die bisherige Wirkung des Börſen⸗ 
Geſetzes aus. Der Handel iſt unabhängig ge⸗ 
worden von Berlin und der alte Grundſatz iſt 
widerlegt, daß es ohne Berliner Börſen⸗ 
Notiruugen nicht gehe. Die Notirungen der 
Landwirthſchaftskammern ſind behördlich aner⸗ 
kanut und werden in der Zentralſtelle in Berlin 
geſammelt, ſo daß jeder Landwirth ſich leicht 
informireu könne. Der Streik der Berliner 
Börſe war ein Glück für die Landwirthſchaft. 
Es fehlt heute die frühere ſprungweſſe Ent⸗ 
wickelung der Preiſe, dafür haben wir heute 
eine ruhige und ſtetige Preisbewegung. Die Be⸗ 
hauptung, daß das Börſengeſetz hohe 


Die Berathung des Etats der Handels⸗ und 
Gewerbe⸗Verwaltung wird bei dem Ausgabetitel 
„Miniſter⸗Gehalt“ fortgeſetzt. 

Abg. Rei chardt (ul.) weiſt auf die großen 
Gefahren hin, die mit einer plötzlichen Aufhebung 
der Exportbonifikation auf Zucker für Handel, 
Juduſtrie und Landwirthſchaft verbunden fein 
würden. Beabſichtige die Regierung eine ſolche 


daß fahren nöthig ſein, wie es jetzt gegeu die Feen⸗ 
nur ein Anfang iſt, palaſt⸗Verſammlung ſchwebt. Dann werden 


Heereman, der den Vorſitz 
führt, weiſt auf das Unzuläſſige ſolcher Kund⸗ 


Abg. Schwarze (tr.) ſchließt ſich im 
Weſentlichen den Ausführungen des Vorred⸗ 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Das Geld, 
das für das Handwerk ausgegeben wird, bringt 
reichliche Zinſen und ein kräftiger Handwerker⸗ 


Abg. Rickert (file. Vg.) klagt über die 
Herabſetzung der Stundenhonorare der Fachſchul⸗ 
den öſtlichen Provinzen, wo dieſe 
Honorare von 2 Mark auf 1,50 Mark herab⸗ 


Reg.⸗Komm. Geh. Rath Simon erwidert, 
daß wegen Mangels ausreichender Mittel eine 
Herabſetzung der Honorare nöthig wurde; es ſind 
übrigens nur in den kleinen Städten Weſt⸗ 
preußens die Honorare unter 2 Mark 8 8 

er⸗ 
wachung und Pflege der religiöſen und patrioli⸗ 


Sie nicht wieder beleben. (Beifall rechts.) 

Abg. Richter (fr. Vp.): Einen Nachthell 
des Börſengeſetzes erkennt der Vorredner an, 
den Mangel einer Notirung in Berlin. Wie 


man die jetzigen Notirungen betrachten mag, eins Arbeiter vor da rs, in 
iſt unbeſtreitbar: Dieſe Notirungen ſind einſeitig welches ſie n ate 2 
l t, und daher nicht ſo haftete zu befreien. 
wie wenn fie von Perſonen gemacht ſtoß mit der bewaffneten Macht, wobei zwei 
Perſonen getödtet wurden. Acht Verhaftungen 
wurden vorgenommen. 
Modica, 
begeben. 


von Verkäufern 
zuverläſſig, 
werden, die nicht blos kaufen, ſondern auch ver⸗ 
kaufen. Und wenn Ihre Notirungen zu niedrig 
ſiud, fo find fie auch falſch. Der Rückgang der 
Einfuhr iſt nicht eine Folge der guten Ernte bei 
uns und hat mit dem Börſengeſetz nichts zu 


gemacht, 


thun. Wenn Sie jetzt ſchon gegen die Winkel⸗ MM 


börſen rufen, ſo können Sie doch nur die Ein⸗ 
richtung in der Heiligengeiſtſtraße meinen. Dort 


trotz findet aber nur ein Geſchäftsverkehr von Ge⸗ 
Antrages, der Haft zu Geſchäft ſtatt. Wollen Sie das ver⸗ 


ieten, ſo würde doch immer ein neues Ver⸗ 
die 
Geſchäfte per Telephon geſchloſſen werden und 
dann bliebe Ihnen nur übrig, neben jedem 
Telephon⸗Fräulein einen Vertreter der Land⸗ 
wirthſchaft zu siegen. (Lachen rechts.) In letzter 
Linie richtet ſich ja Ihre Geſetzgebung doch gegen 
den modernen Verkehr. N 
„Miniſter Brefeld: Die Erwägungen 
darüber, welche Maßregeln zur Durchführung 
des Börſengeſetzes noch zu treffen ſind, ſind 
noch nicht abgeſchloſſen. Inzwiſchen aber wird 
an dem Grundſatz feſtgehalten, daß die Börſe 
ſich unter das Geſetz zu ſtellen hat. Um neue 
Streitfälle darüber zu vermeiden, ob eine Börſe 
vorhanden iſt, ſollen bis zur Entſcheidung des 
Feeupalaſtprozeſſes weitere Anordnungen nach 
einem Beſchluß des Staatsminiſteriums nicht ge⸗ 
troffen werden. Auch die Reglerung hält de 
Errichtung einer Zentralſtelle für Preisnotirung 
in Berlin ſehr wünſchenswerth; allein dieſe 
Einrichtung muß von den Intereſſenten aus⸗ 


Auf eine Anregung des Abg. 


ſie die Einſetzung von Preisnotirungskommiſſionen 
verlangen. 

Abg. Gothein (fr. Vg.) hätte gern Aus⸗ 
kunft gehabt, ob an den Börſen auch unrichtige 
Notirungen vorgekommen ſind. 

Miniſter Brefeld verneint dieſe Frage. 
Es ſeien in Bezug auf die Preismotirung zahl⸗ 
reiche Vorſchläge gemacht, die aber zur Zeit noch 
Interna der Verwaltung ſind. 

Nach längerer Debatte, an welcher ſich die 
Abgg. Schwarze ltr.), v. Arnim (k.), Graf 
Schwerin (k.) und Richter betheiligen, wird 
der Titel genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesorduung: Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, 


Autrag Brockhauſen (k.) betreffend Beſteuerung 
der Bazare, Handelsetat. 
Schluß 


5 Uhr. 


Deutſehland. 

O Berlin, 25. Februar. Es iſt zweifellos, 
daß durch die von den Verwaltungsbehörden der 
einzelnen Bundesſtgaten verſchieden gehaudhabte 
Geſtattung der Ausnahmen von der Sonntags⸗ 
ruhe für manche Gewerbszweige inſofern Unzu⸗ 
träglichkeiten hervorgerufen worden ſind, als den 
Betrieben in einem Bundesſtaate weniger Sonn⸗ 
und Feſttage freigegeben werden, als in anderen. 
Wenn nun von verſchiedenen Seiten eine Abſtellung 
dieſer Unzuträglichkeiten dadurch herbeizuführen ge⸗ 
ſucht wird, daß die bisher den höheren Verwaltungs⸗ 
behörden bei der Geſtattung der Ausnahmen vou 
der Sonntagsruhe übertragene Befuguiß dem 
Bundesrathe zugeſprochen werden ſoll, jo würde 
ſich ein ſolches Vorgehen mit den Intentionen 
der Geſetzgeber in Widerſpruch ſetzen, welche 
gerade bei den den höheren Verwaltungsbehörden 
übertragenen Fällen die lokalen Verhältuiſſe be⸗ 
rückſichtigt ſehen wollten. Weit eher würde es 
zu empfehlen fein, daß ſich die einzelnen Laudes⸗ 
regiernugen untereinander zu verftändigen und eine 


zuführen ſuchten. Vielleicht wird hierauf auch 
die von der Regierung beabſichtigte Zuſammen⸗ 
ſtellung der Ausnahmeverordnungen über die 
Sonntagsruhe hinwirken. Jedenfalls darf gehofft 
werden, daß die im Laufe der Jahre gemachten 
Erfahrungen eine größere Ausgleichung der hier 
in Betracht kommenden Ausführungsbeſtimmungen 
herbeiführen werden. 

— Die Leipziger Sozialdemokraten haben 
einen ſcharfen Proteſt gegen die in jüngſter Zeit 
hier und da in der Partei ſich bemerkbar 
machende „mildere“ Richtung erlaſſen. In einer 
öffentlichen Verſammlung führte Schriftſteller 
Häniſch aus, die Auſchauungen des Abg. Sch p⸗ 
pel in der ſogenaunten Kanonenfrage müßten zur 
Gutheißung jeder Militär⸗ und Marinefrage 
führen, die des „Vorwärts“, wonach die Er⸗ 
ſchließung Chinas nun einmal in dem noth⸗ 
wendigen Enkwickelungsgange des Kapitalismus 
liege, treibe zum unheilvollſten Fatalismus, die 
Erklärung Bernſteins in der „Neuen Zeit“, daß 
ihm „das Ziel nichts“ fei, bedeute einen voll⸗ 
ſtändigen Bruch mit den Grundſätzen des Erfurter 


des revolutionären Klaſſenkampfes auf den 
Boden kleinlicher Opportunitätspolitik zu drängen. 


möglichſte Ausgleichung der Unebenheiten herbei⸗ 


— 


Syrakus, 23. Februar. In Modica zogen 
mittag an tauſend Bauern und 


Es kam zu eiuem Zuſammen⸗ 


Der Präfekt hat ſich nach 
wo die Ruhe jetzt wieder hergeſtellt iſt, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Februar. Am heutigen Tage 
begeht der Landrath des Kreiſes Randow, Herr 
von Manteuffel, die Feier ſeines 25jährigen 
Jubiläums als Landrath und von den Bewoh⸗ 
nern des Kreiſes wird demſelben manch aufrich⸗ 
tiger Glückwunſch dargebracht werden, deun Herr 
von Manteuffel hat es während ſeiner amtlichen 
Thätigkeit verſtanden, ſich nicht nur das 
trauen, ſondern auch die Liebe aller Kreiſe 5 
erwerben. Die Ernennung des Herrn von Man⸗ 
teuffel zum Landrath erfolgte am 26. Februar 
1873, aber bereits im Jahre 1870 hatte derſelbe 
als Regierungs⸗Aſſeſſor in Vertretung das Land⸗ 
rathsamt verwaltet. Seit 1883 vertritt derſelbe 
auch den Kreis Randow⸗Greifenhagen im preußi⸗ 
ſchen Landtag. N 7 

— Geſtern Vormittag fand die landes⸗ 
polizeiliche Abnahme der Stettin» 
Jaſenitzer Bahn auf der Theilſtrecke von 
Stettin bis Züllchow und „Vulkan“⸗Bredow 
ſtatt, deren Eröffnung am 1. März erfolgen ſoll. 
An der Fahrt betheiligten ſich Vertreter der Re⸗ 
gierung, der Eiſenbahn, ſowie eine Anzahl durch 
die Bahn intereſſirte Grundbeſitzer. Von Letz⸗ 
teren wurden während der Fahrt nur unweſent⸗ 
liche Ausſtellungen gemacht, deren Erledigung 
ſchnell erfolgen dürfte. > 

— Zur Herbeiführung einheitlicher Eine 
richtungen, die es den Reiſenden erleichtern, ſich 
auf den Eiſenbahnſtationen zurech! 
zu finden, iſt von dem Herrn Eiſenbahn⸗ 
miniſter neuerdings beſtimmt worden, daß bei 
dem Neubau von Stationsgebäuden, ſowie ber 
Uns und Erweiterungsbauten von ſolchen bi 
wichtigſten Räume jo angeordnet werden, 
deren Lage beim Eintritt in die Gebäude ii 
blickt werden kann und eine Kreuzung des We 
der abgehenden mit dem der aukommenden 
Reiſenden vermieden wird. Da rechts ausgewichen 


zu werden pflegt, jo find Fahrkartenſchalter 
Gepäckabfertigung thunlichſt zur Rechten der 
tretenden anzubringen. Die Anſchriſten der 
Stationsräume und ſolche zur Zurechtweiſung der 
Reiſenden find auf Schildern von angemeſſener 
Größe und in ſchwarzer Blockſchrift auf weißem 
Grunde herzuſtellen, bei Dunkelheit aber hierzu 
Transparente zu verwenden. Beſonderes Au 
merk iſt auf eine reichliche und zweckmä 
Angabe der Stationsnamen zu richten. D 
Namen ſind jo anzubringen, daß fie vom Reijer 
bequem vom Zuge aus erkannt werden kön 
Außer den bisherigen Anſchriften an der Lä 
ſeite der Gebäude ſind an beiden Enden 
Bahnſteiges Schilder oder Trausparente mit 
Stationsnamen aufzuſtellen und Abends gut 
beleuchten. Auf den größeren Stationen i 
den Warteräumen eine Tafel mit Angabe 
Abfahrtszeiten der Züge mit einer Bahnuhr 
zubringen. Die Abfahrtszeiten der Schu 
find roth, der D⸗Züge roth mit vorgeſetzle 
der Perſonenzüge blau und der Lokal⸗Vorortszüg 
ſchwarz anzugeben. Auf den Uebergaugsſtatio 
ſollen die Fahrtrichtung und die Aufſtellun 
art der Züge durch Tafeln auf den Bahnftei 
und an den Zügen den Reiſenden bezeich 
werden. Geſchäftsanzeigen dürfen an oder 
den Bahnſtefgen nicht, in den Warteſälen und 
Hallen nur ſoweit angebracht werden, als 
dadurch die Mittheilung der dienſtlichen Bekannt⸗ 
machungen und Fahrpläne nicht beeinträch 
wird. 3 
* Vom Flur des Hauſes Mönchenbrüch 
Nr. 1 wurden zwei Milchkaunen von 4 be 
Liter Juhalt geſtohlen. Die Kannen 
ein Schild mit der Aufſchrift Ernſt Died 
Franzhauſen. 5 BIN. SE u 

* Bon der Grabower Polizei wurde der 
Arbeiter Karl Friedr. Robert Malkus fe ſt eg 
nommen, derſelbe wohnte mit dem Schlo 
Emil von der Heiden zuſammen und ſoll er 
den von Letzterem begangenen Einbruchs diebſtäh 
betheiligt ſein, verſchiedene Schmuckſachen, Br 
marken und Stempel fanden ſich bei ihm vor, 

* Im Konzerthaus⸗Reſtaurant fand ge 
Abend die Geueral⸗Verſammlung des Bu 
heide⸗Vereins ſtatt. Herr Ober 
Prof. Dr. Meyer eröffnete die zahlrei 
ſuchte Verſammlung und gedachte des kürzlie 
verſtorbenen Mitgliedes Herrn Hugo Fehlauer, 
deſſen Andenken die Mitglieder durch Erheben 
von den Plätzen ehrten. Sodann erſtattete Herr 
Profeſſor Dr. Meyer den Jahresberich 
für 1897, derſelbe habe, wie Redner bemer 
nicht viel neues zu bieten. Der Verein ſei 
ſtrebt geweſen, das Beſtehende zu erhalten 
Wege zu verbeſſern und für Aufſtellung 
Bänken Sorge zu tragen. Der Ausſichts! 
auf dem Kloſterkopf fei um zwei Etagen erh 
worden. Die Aubringung von Tafeln zur 
zeichnung der Wege ſtoße bei der Forſtve 
tung auf Schwierigkeiten, ſodaß man 
ſuchen müſſe, mit anderen 
auszukommen. 


läuft ſich auf 924,76 


würde er ja a i 
daun fe ſehen, wie das Volksgefühl ſich . — 


Abg. Nintelen erklärt für feine Perſon, stimmen, daß die Intereffenten danach ihre Maß 


Her ges 


hindert habe, ift bei dem Winde, der jetzt öfter Die Verſammlung beſchloß eine in dieſem 


ſo möge ſie dieſelbe ſo geräumig be⸗ 
aus „Nordost“ weht, doch ſehr durchſichtig. Ein Sinne gehaltene ſcharfe Reſolution, in welcher 


1900 Mitglieder. Die Erhöhung des Ausſi⸗ 


tburms hat 542,35 Mark gekoſtet, die Geſamt⸗] Tagen erft bildete eine Affaire mit 


aufwendungen für den Thurm erreichen mi 
1613 Malt nicht ganz die Hö 

anſchlages. Dem Kaſſenführer wurde 
ertheillt. Der Etat für 1898 


1600 Mark. Als Beitrag für den Verband der ſcheinen, um ſich wegen 
Spereine wurden 2. in früheren Jahren] Preſſe zu verantworten. In der Nummer 196 ſich 
Zu -Raffenreviforen wurden der „Abendzeitung“ vom 23. Auguſt 1897 ers 
die Herren Kaſelow und Fritſch wieder⸗ ſchien unter der Rubrik Lokales eine Noli, 


Gebir 
10 Mark bewilligt. 


t. 
— Im Zirkus Schuman 


eine Benefiz⸗Vorſtellung für das 
Reade ſtatt und iſt 3 
Komi 3 8 


da morgen bereits der 
von hier Abſchied nimmt. Das 


u 


wer einen heitern 
ein Beſuch zu empfehlen. 


L Am Dienftag findet im Bellevue lichen Auslaſſung eine Kundgebung der Gering⸗ 
Theater zum Benefiz für Fräulein 5 be baus urg beabſichtigt geweſen ſei. 
ö ar 


gang eine Aufführung von „Kean“ 
at Kerr Direktor Reſemann ſeine Mitwirkung in 
der Titelpartie zugeſagt. = 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
zweiten Armeekorps.) Kaminski, Kaſerneniuſpek⸗ 
for in Königsberg i. Pr., als Berwaltungdr 
inſpektor auf Probe nach Demmin verſetzt. 
Hauft, Kaſerneninſpektor in Stettin, als Ver⸗ 
1 auf Probe nach Rieſenburg 
verſetzt. 


— ET EN BERN ERTZT ETETTER 
0 Konzert. 


Die Veranſtaltungen der von Herrn Direktor 
Kabiſch geleiteten, Akademie für Kunſt⸗ 
geſang“ erfreuen ſich von jeher einer großen 
Beliebtheit und das mit Recht, denn die Leiſtun⸗ 
gen des Chores dürfen als ganz vortreffliche gel⸗ 
ten und daneben verfügt Herr Kabiſch über eine 
Anzahl ſtimmbegabter und gut geſchulter Solo⸗ 
kräfte. Das geſtrige Konzert, welches vor einem 
ebenſo zahlreichen als gewählten Publikum im 
großen Saale des Konzerthauſes ſtattfand, ge⸗ 
wann ein erhöhtes Jutereſſe durch die Aufführung 
des „Stabat mater“, eines größeren Werkes 
für Soli, Frauenchor und Orcheſter von 
Kiel. Man darf Herrn Direktor Kabiſch für die 
Vorführung dieſer gehaltvollen Kompoſition, auf 
deren Einſtudirung augenſcheinlich große Sorg⸗ 
falt verwendet war, Dank wiſſen. Chor und 
Occheſter ergänzten einander auf das beſte und 
die Solopartſen befanden ſich in guten Händen. 
Von hervorragender Schönheit war das Altſolo, 
das in der ſeelenvollen Vertiefung des Vortrages 
eine ergreifende Wirkung ausübte, der geſchätzten 
Sängerin (Frl. Zeſch) liegt das ernſte Genre 
offenbar erheblich vorthellhafter als ihrer Partnerin 
vom Sopran (Frl. Döring). In einem Fraueu⸗ 
chor von Delibes „Les nympbes des bois“ fanden 
wir insbeſondere Gelegenheit, den Einklaug der 
Stimmen und die nutadelhafte Ausſprache zu 
bewundern und um ſo befremdlicher war es uns, 
daß der Dirigent beim Uebergang zum Piano 
mehrfach ein ſtörendes Ziſchen hören ließ. Von 
den Einzelnummern vermochten wir leider nur 
einen Theil zu hören, wir dürfen jedoch berich⸗ 
ten, daß dieſelben ausnahmslos reichen und wohl⸗ 
verdienten Beifall ernteten und daß die Sänge⸗ 
rinnen ſich mehrfach zu Wiederholungen oder 
Einlagen verſtehen mußten. M. B 


— 
Aus den Provinzen. 


i r Tempelburg, 24. Februar. Geſtern 
Abend um 8 Uhr machte ſich, in ſüdweſtlicher 
Richtung von hier aus geſehen, ein greller Feuer⸗ 
ſchein bemerkbar, der in kürzeſter Friſt bedeus 
tend an Ausdehnung gewann. Es ertönte denn 
auch bald das Allarmſignal der freiwilligen 
Fenerwehr, welche ſich an die Vrandſtätte begab. 
Es brannte die mit Getreide gefüllte Scheune 
des Gutsbeſitzers W. Virchow zu Lankenfelde 
auf der Tempelburger Feldmark, 3 Kilometer 
von der Stadt entfernt gelegen, bis auf den 
Grund nieder. Den Schaden hat die ſchleſiſche 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu tragen. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. — 
— Ebenſo iſt ein Roggenſchober, dem Gntsbeſitzer 
2 Herrn Hennig auf Ravensberg — eines der von 
Hieinrichsdorf abgetreuuten Güter — gehörig, 
7 in der Nacht zum Dienſtag, den 22. d. Mts. 
| abgebrannt. Das bewegliche Juventar und Ernte 
Mt auch hier bei der ſchleſiſchen Fenerverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft verſichert, doch ſoll die Schober⸗ 
Polize am Montag, Mittags 12 Uhr abgelaufen 
geweſen ſein. Herr Hennig beabſichtigte das 
Getreide vor Ablauf der Schober⸗Polize in die 
Scheunen abfahren zu laſſen, wurde aber durch 
das Regenwetter an den Tagen zuvor, wodurch 
das Getreide ſehr gelitten hatte, verhindert. 
hoffentlich wird Herr Hennig, der an und für 
ch einen bedeutenden Schaden durch den Brand 
erleidet, in Folge des ihm mitgeſpielten Mißge⸗ 
ſchicks nicht ganz ſeiner Eutſchädigungsanſprüche 
verluſtig gehen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 26. Februar. Die „Stettiner 
Abendzeitung“ ſcheint eine Art Sport mit 
Angriffen auf Staats⸗ und Gemeindebeamte zu 
treiben, obwohl ihr bereits mehrfach durch Ver⸗ 

urtheilungen zu Gemüth geführt worden iſt, daß 
‚fe dabei den Kürzeren zieht. Vor etwa vierzehn 


Berlin, den 25. Februar 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand- und Reutenbriefe. 
Deulſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,800 
Anleihe 3 ¼% 108.80 do. 3½% 101,600 
do. 3% 9/30b O Mfip.ritih. 3 ¼ % 101,10 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% —,— 
Anleihe 3¼½% 103,90b Lauenb. Rb. 4% 104.100 
do 3% 98.006 | Bonn. 


. , do. 4% 104,0 
P. St. Schld. 3 / % 100,308 do. 3½ % 101,10 % 
Berl. St.⸗O.3½% —— Poſenſche do. 4% 104 00 
do. u. 3½ 101,400 115. 1 neu 
Pom. Pr.⸗A.3ſ½½ —,— . u. 2 
Stett. S adt⸗ Rentenbr. 4% 104.00 
An 94 ½ —.— eis. do. ALONG 
Wit, P.⸗A. 3½ 100.70 Schleſ. da. 4% —— 
Berl. 1 ſdbr. 5% 119,90 Schl.⸗Holſt. 4% 103,90 
{ do. 4½ % 116,50 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 112,756 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½ % 104.10 Hamb. Staats⸗ 
ur- u. Nut. 3½% 101.10 Anl. 1886 3% 95,100 
do. 4% —.— Smb. Rente 3½% —,— 


44 —.— do. amort. 
3% 101,10 | Staats- A. 3 ½ 0101, 100 
3% 92,80b GG Pr. Bl, = —.— 
Bair. Präm.⸗ 
Anleihe 4% 164,400 
Cöln.⸗Mind. 
. 4 —.— Präm.⸗A. 3½% 138,400 
Poſenſche do. 4% 103.10b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,50] Vooſe 21,900 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. [Elberf. F. 210 —.— 
enerv. 430 —— [Germania 6 1115,00 
Berl. Feuer. 170 2760,00 Mad. Feuer. 240 5100,00 
L. u. W. 125 5 do. Nückv. — 
Berl. Leb. 190 —.— 
Colonia 400 7105,00 
Concordia 51 —.— 


Theilen unſerer Provinz, theils eine Stätte tüch⸗ 


—, 


dich. 
Laune 
Pfandb. 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,60 
Ron. do. 8 ½ % 101,30 
do. 3% 92,69 


Preuß Leb. 45 —.— 
Prruß. Nat. 66 1190.0 


he des Vor- gerichtlichen Erörterung und geſtern mußte aber⸗ keit ſah, 
Entlaſtung mals der Redakteur Kurt Loſch g 
balauzirt mii[ Strafkammer des hiefigen Landgerichts er⸗ wäre dann wicht zu ertragen? Ich muß ihnen 


findet heute 
Klownu⸗Paar korn zu Köpitz mit einem Strafmandat bedacht ſetzung gekommen ſei. Er 


heutige Pro- ausgebracht habe. In welchem Tone diefe Notiz ſchen Admiral derart 
gramm wird daher viel zum Lachen dringen und gehalten war, ſſt aus dem Stichwort ⸗Putt⸗ Seneral unter einem 
Abend verleben will, dem iſt kameralia“ unſchwer zu eutnehmen und war dem 


jera I die Forts in der Klaolſchau⸗Vucht von den deutſchen f verſchwendet war, tam Berry noch auf den Ge, Bug xf. erntitiagsverict , anne oro nνUj9ͤ 

: Truppen rg 1 N Gene Ne 1 danken, ſich zu verheirathen, und die Frau, auf 1. Probnkt Da ſis 33. Nenbement neu 
ach ſein patr er Zorn 08. 

was größere Närrin und Verſchwenderin. In kurzer 9,27 ½, per März 9.27 ½, per April 9,35, 50 

geit waren die Millionen bis auf den letzten Mail 9.45, er Juli 9,60, 
t zuſammengeſchmolzen und der hungrige] 9.47 ½ . Ruhig. 


dem Bir 


meiſter der Stadt Loltz den Gegenſtand einer 


vor der erſten Er ſagte: Wenn dies zu ertragen wäre, 


eleidigung durch die muthig die Wahrheit jagen!" Darauf erhob er Ce E 
mit einer unwilligen Armbewegung und Jim erſchien wieder auf der Bildfläche. Von 
machte ſich an der Spitze von vierzig Mann ſeiner edlen Gattin und allen guten Freunden] Min. (Telegramm der Homburger Firma Pel⸗ 


in der berichtet wurde, daß der Amtsvorſteher den deutſchen Abmiral zu beſuchen und zu fragen, hart mitgenommener Körper die Entbehrungen Santos per März 36,75, ver Mai 37,00, pet 
Baron v. Puttkamer⸗Zartenthin den Lehrer Sets wie er zu der ungerechten und unbegründeten De» des Vagabundenthums nicht lange aus, und vor September 37,75. Ruhig. 
ſprach ſehr eindringlich, wenigen Wochen wurde der jeltiame Strolch in London, 25. Februar. Kupfer. Chin 
voll Ernſt und patriotiſchen Muhs. In Folge. böchſt bejammernswerthem Zuſtande in das bars good ordinary brands 50 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
der Offenheit diefer Rede übermannte den deut⸗ Armengoſpital von Chicago aufgenommen, wo Zinn (Straits) 64 Lſtr. 12 Sg. 6 4. Zind 
der Zorn, daß er den er bald an der Auszehrung ſtarb. 18 Eſtr. 2 St. 6 d. Blei 12. Kite, 10 Sg. 
orwande fe ſtnahm unde Mimptſch, 24. Februar. [Eine von] — d. Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ 
ihn zum Erlaß einer gemeinſchaftlichen Prokla⸗ 1870.] Der Invalide Maurer Auguſt Göhlich 48 Sh. 1 4. 
mation zwingen wollte, um das Volk x beruhigen in Thomitz hieſigen Kreiſes hat beim Grenadier⸗ Slasgem, 25. Februar, Vorm. 11 de 
und die Gemlither zu beſänftigen. Der General Regiment 11 den Feldzug 1870 gegen 5 Min. Rehe iſe n. Mixed numbers ware 
aber weigerte ſich deſſen heroſſchen Antlitzes ſtand⸗ Frankreich mitgemacht. Er wurde am 16. Auguft rants 46 Sh. ½ d. Ruhig. N 
aft, und noch zwe Tage nachher floſſen ſeine in der Schlacht bei Mars la Tour durch einen rn 25. Februar. Weizen loke 
orte und ſein Zorn brauſend über. Man Gewehrſchuß in den rechten Fuß ſchwer ver⸗ 11,50 bis — ., Roggen loko 6,80 bis —,—, Hafer 
Könnte wohl Berge verſetzen, aber eine ſolche wundet. Als Invalide entlaſſen, hatte G. an loko 4,70, Leinſgat loo 11,70 dis —.—. 
den inkriminirten Artikel enthaltenden ter Energie war nicht ins Schwanken zu bringen. der Verletzung bis in die neueſte Zelt zu leiden, Hanf loko —,—, Talg Toto —.—. — Weiters 
erkannt. Da wurden die Dentſchen ihm gegenüber ruhig da die Kugel im Lazareth nicht aus der Wunde Froſt. 


habe, weil derſelbe bei dem Stiftungsfeſte des 
dortigen „Patrlotiſchen Vereins“ einen Kaiſertoaſt 


Gericht auch nicht zweifelhaft, daß mit der frag⸗ 
Demgemäß 
eine Berurtheiluing des Angeklagten zu 


15 Mark Geldſtrafe erfolgt und daneben 
auf Publikatiousbefugniß und 1 


Wegen Vergehens gegen $ 139 des Straf- und höflich und ſagten: „China hat alſo doch entfernt werden konnte. Erſt am 18. Februar g 13 
geſetzbuches hatten ſich geſtern der Arbeiter Willn noch Männer. Wie könnten wir Deutſche einen d. J., alſo 27%, Jahre nach der Verwundung, — Eee en) 
Bamberg und Handfungsgehülfe Guftan von ſo treuen Beamten und wackeren Helden geringe gelang es, dem „Landsmann“ zufolge, dem Telegraphiſche Depeſche 
Hofe vor der eingangs bezeichneten Strafkam⸗ ſchäten? Dafür würden wir in der Welt nur praktiſchen Arzt Dr. Schindowsky in Zobten, grap £ ve ** 
mer zu verantworten. Nach dem angezogenen Schmach ernten.“ Sie ſchickten daher eine Ah⸗ die Kugel aus dem Fuß herauszunehmen; fie Berlin, 25. Februar. Anläßlich des 
Paragraphen wird mit Gefängniß beſtraft: „wer theilung Kavallere ab, die dem General 5 Li wiegt 14 Gramm. Hoffentlich wird dem Göhlich heutigen Geburtstages des Königs von Würtem⸗ 
von dem Vorhaben eines gemeingefährlichen Ver⸗ weit das Geleit gab und dann ins Lager zurlick nunmehr vollſtändige Heilung zu Theil. berg fand bei dem Kaiſerpaare eine Frühſtückstafel 
brechens zu einer Zeit, in welcher die Verhütung kehrte. — Dieſes Benehmen des Generals Laibach, 25. Februar. In Brundorf er⸗ zu 26 Gedecken ſtatt. 
des Verbrechens möglſch iſt, glaubhafte Keuntniß Tſchang iſt nicht nur geeignet, das Anſehenſchoß der erſt kürzlich aus der Strafanſtalt ent⸗ Der „Reichsauzeiger“ veröffentlicht das 
erhält und es untekläßt, hiervon der Behörde Chinas zu kräftigen, ſondern auch den Muth der laſſene Bauer Zalar feinen 22 jährigen Bruder] Geſetz betr. die Aufhebung der Kautionspflicht der 
oder der durch das Verbrechen bedrohten Perſon Feinde zu dämpfen. Wir Chineſen müſſen mit wegen Eiferſucht. Reichsbeamten. 
zur rechten Zeit Auzeige zu machen.“ Es handelt ſich ihm ſympathiſtren.“ n „ Am Sonntag findet im Schloſſe un⸗ 
80 7 . 1 le 6 52 # 1 höchſt ae Menſch, deſſen REFERENT täßtich r Een 5 Vermählungstages 
all auf der Paſewalker Chauſſee. Ein Brod⸗ Lel ensgeſchichte vortreſfiſchen Stoff zu einem Jörg 8 es Kaiſerpaares Frühſtückstafel zu 70 Ge⸗ 
wagen des Bäckermeiſters Habeck in Grambow jener iherſpaanten eee Manne lie fern Borſen⸗Bericpte. decken ſtatt. z 1 
wurde am Abend des 14. Dezember 1897 auf könnte, iſt kürzlich im größten Elend in Chicago Setreidepreis notirungen der Landwirth — Die 6. Kommiſſion des Reichstages 
dem Heimwege von drei Kerlen angehalten, die geſtorben. James Berry war der Sohn eines ſchaftskammer für die Provinz Pommern. erledigte heute eine Reihe von techniſch⸗juriſtiſchen 
Fübrer des Wagens, zwel kaum dem Knabenalter angeſehenen Newyorker Arztes und zeigte [how Am 25. Februar wurde für inkändiſches Fragen zur Konkursordnung und nahm die 
entwachſene junge Leute überwältigt und ihnen in früheſter Jugend ein fo zügelloſes Tempe⸗ Getreide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt; 88 9-93 der Novelle an. 
die Geldtaſche mit 180 Mark Inhalt abgenom⸗ rament und ſo unangenehme Eigenſchaften, daß Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen g Ueber den Aufenthalt des Prinzen 
men. Als Thäter find inzwiſchen Mar Bamberg, |feine Eltern erleichtert aufachmeten, als der etwa 136,00 bis 139,00, Weiten 186,00 bis 18800. Deinrich vat Preußen in Singapore wird ge⸗ 
der Bruder des Angeklagten, Emil Grieſert und zwölſjährige Knabe eines Tages von Hauſe fort Gerſte 150,00 bis 150,00, Dafer 187,00 bis meldet, daß der Prinz geſtern den Generals 
Wilhelm Zierke ermittelt worden, die beiden lief und auch immer für fie verſchollen blieb. 141,00 Mark. N g gouverneur und den eugliſchen Admiral beſuchte 


Erſtgenannten befinden ſich bereits in Haft. Die Mit feiner mangelhaften Erziehung, ohne Grund⸗ in \ 13 und im deutſchen Kouſulat das Konſularkorps 
Angeklagten hatten ſelbſt den Ueberfall für den ſätze und ohne die geringfte Ruf 2 Arbeit ſank 1 er 5 125 il er empfing. Er fpeifte beim Gouverneur, wohnte 
7. Dezember geplant, konnten ihn jedoch nicht der jugendliche Ausreißer bald zu dem Niveau ' . 5 einer vom Deutſchen Klub veranſtalteten Feſtlich⸗ 


eines Landſtreichers herab und trieb ſich nun n. a ant eee 
dreißig Jahre als unverbeſſerlicher Bagabund . » Auklam: Roggen 133,00 bis 135,00 
umher. In vielen Gegenden, die er am meiſten Weizen 177,00 bis 180,00, Gerſte 125,00 bis 
mit feiner Gegenwart beehrte, kannte man ihn 145,00, Hafer 135,00 bis 137,00 Mark. 

bald unter dem Namen „Hungry Jim“, den man Anklam: Roggen 133,00 bis 195,00 
ihm feines verhungerten Aus ſehens wegen zu. Weizen 177,00 bis 183,00, Gerſte 125,00 bis 
legte. Vor anderthalb Jahren kam „Sim“ auf 145,00, Hafer 135,00 bis 137,00 Mark. 

feinen Streifzugen auch einmal nach Newyork "Pia Stolp: Roggen 123,00 bis 136,00 
zurück und erfuhr dort zu ſeinem a kan en, Meigen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 


daß man ſchon nach ihm geforſcht, da fein un⸗ i | 
Der bekannte Marinemaler Haus Bohr dt, längſt verſtorbener Bater ihm als dem 5 5 5600 rr a BR 0A 


deſſen kürzlich erſchienenes Werk „Deutſche and is 
Flottenbilder“ durch Widmungsannahme Sr. ar fein ag Vermögen vermacht halte. Stolp: Roggen 128,00 bis 136,00, Weizen f 
Majeſtät des Kaiſers ausgezeichnet wurde, iſt[ S war aus dem hungrigen Sim mit 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 140,00, der Statthalterei⸗ wonach den Mittelſchul⸗ 
zum Profeſſor ernannt. einem Mal ein „Millionär“ geworden. Anſtatt Hafer 135,00 bis 142,00, Kartoffeln 36,00 bis profeſſoren verboten fei, antiſemitiſchen Vereinen 
in aber mit feinem Reichthum ein geregeltes 40,00 Mark. als Mitglieder auzugehören, dahin, daß ein 
FFFFFFTETFPFFccccc ele ft e 1 5 Warbesſcut w ka Platz Greifswald: Roggen 134,00 bis ſolcher Erlaß niemals herausgegeben wurde. 
N Nachrichten. — 19 in re anderem Sinne, Er 5 N 19 1752 a Gerſte 132,00 A e e 
— Marthashof zu Berlin, Schwedterſtraße) ſtellte ſich einen „Extrazug“, mit dem er zuer Stralſund: Roggen 132,00 bis 135,0 h 5 s 
Nr, 3740, Helm und Bilbungsftätte für evan-|nad Mount Vernon dampfte, wo er als „Hungrh Weizen 22900 bis 187,00, Gerste 138,00 si, miner die von Mellue in Dex. gefkvigen 
geliſche Mädchen, genießt einen 44 jährigen Ruf Jim“ am bekaunteſten geweſen war und nun von 132,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln Kammerrede als Folge des Zola⸗Prozeſſes au⸗ 
und ift für Schaaren von Mädchen aus allen en e JS ier den 40,00 Mark. gekündigten Maßregeln bereits ergriffen hat. 
7 5 u Kolberg: 6 Picquart wird in Folge des Antrags des 


N ihn 
erfand. Streng mod kleidet a 33,00 
g modern gekleide 185,00 bis —,—, e bis Unterſuchungsausſchuſſes disziplinariſch beſtraft, 


tiger Ausbildung für den dienenden Beruf, theils erf 1. gel und mit Weizen 
eine Zuflucht vor den Gefahren der Hauptſtadt Diamanten überladen, präſentirte ſich der neu⸗ —.—, Kartoffeln 38,00 bis 46, 5 f e 
Neuſtettin: Moggen 125,00 bis 130,00, | Artilleriefieutenant Clapelain iſt in den Ruhe⸗ 


geworden. Kaiſerswerther Diakoniſſen arbeiten gebackene Millionär ſeinen erſtaunten Kumpanen 
Gerſte 187,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 34,00 ſtand verſetzt, und Grimaux, der Profeſſor des 


ausführen, weil die Chauſſee zu belebt war, ſie Kartoffeln 


beſtritten nicht, daß ihnen das Vorhaben der 
anderen drei bekannt geweſen, doch lag der Fall 
nicht allzu ſchwer und wurde daher eine Ge⸗ 
füängnisſtrafe von je 6 Wochen für aus⸗ 
reichend erachtet. 


FFP 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


keit dei und übernachtete im Regierungsgebäude. 
Heute und morgen liegt der Prinz mit dem Gou⸗ 
verneur der Tigerjagd ob. 

Kiel, 25. Februar. Der Aviſo „Greif“ 
wird am Sonntag nach Wilhelmsbafen abgehen. 
Der Kaiſer begiebt ſich am Montag von Wil⸗ 
helmshafen auf dem Panzer „Kurfürſt Friedrich 
Withelm“ in See und fährt dann auf dem Aviſo 
„Greif“ bis Bremerhafen. 

Prag, 25. Februar. Im Landtag beant⸗ 
wortete der Statthalter die Interpellation des 
Abgeordneten Iro über einen angeblichen Erlaß 


Noggen 125,00 8 132.50, 


daſelbſt. Unter ihrer Leitung lernen die jungen von früher. In dem feinſten Hotel miethete er 


die ſeine Wahl fiel, erwies ſich als eine noch Uſenee, frei an Werd Hamburg ber Februa 
der Oktobae 
Havre, 25. Februar, Vorm. 10 Uhr * 
feiner Leibgarde und einiger Dolmetſcher auf, um ſchnöde verlaſſen, hielt fein durch das tolle Leben mann, Ziegler & Go.) Kaffee Good average 


Mädchen, welche nach der Konfirmation in die 
Anſtalt eintreten, die verſchiedenen Zweige des 
Haushalts, neuerdings auf Verlangen auch das 
Schneidern, kennen, um nach einjährigem Kurſus 
entweder der Mutter daheim zur Seite zu ſtehen, 
oder durch Vermittelung der Schweſtern ſich in 
gute Häuſer in Land oder Stadt zu vermiethen. 
Indem wir bei den geſteigerten Anforderungen, 
welche jetzt an die Mädchen in beſſern Häuſern 
geſtellt werden, hierauf aufmerkſam machen, wei⸗ 
ſen wir zugleich auf die ſichere und wohlfeile 
Unterkunft hin, welche diejenigen Mädchen dlenen⸗ 
den Standes, die nun einmal dem verlockenden, 
aber auch gefahrdrohenden Zuge in die Hanpt⸗ 
ſtadt folgen wollen, in Marthashof finden. Sie 
können ſich in der Herberge aufhalten und wer⸗ 
den, wenn ſie ſtellenlos ſind, auch an Herrſchaf⸗ 
ten empfohlen. 

— [Der große chineſiſche General.] Die 
illuſtrirte chineſiſche Zeitung „Hua Pau“ bringt, 
wie wir dem heute eingetroffenen „Oſtaſiatiſchen 
Lloyd“ entnehmen, in einer ihrer letzten Ausgaben 
folgenden charakteriſtiſchen Artikel: „In den 
alten Ueberlieferungen wird die erbauliche Ge⸗ 
ſchichte erzählt von Kuo Tſe⸗i (derſelbe war ein 
berühmter General aus der Zeit der Han⸗Dynaſtie. 
618-920 n. Chr.), wie er unbeläſtigt aus dem 
Lande der Uiguren zurückkehrte, wohin er ſich ganz 
allein begeben hatte. Bis jetzt hat man ſeines 
Gleichen nicht wieder geſehen. Man kann aber 
nicht etwa ſagen, daß es bei uns keine Leute gäbe, 
die der Gefahr ſtandhalten und in ihrem Helden⸗ 
muth unerſchütterlich find. — Der General Tſchang 
Kao⸗yüan von Kiaotſchau in Schantung wollte, als 
die Deutſchen die Feindſeligkeiten begannen, den 
Platz halten, konnte es aber nicht; er wollte 
kämpfen, durfte es aber nicht; er mußte dem 
Drängen Mächtigerer weichen, konnte ſich nicht 
dem Befehl des Kaiſers widerſetzen, und jo wurden 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 73,906 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,50 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 70b C Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5 % 101.10 
Gold⸗Aul. 5% —.— R. co. A. 80 4% —.— 
Ital. Reute 4% 94,508 do. 87 4% . 
Mexik. Anl. 6% 99,708 do. Goldr. 5% —— 


do. 20 L. St. 6% 100,00 
Newyork Gld. 6% 107.705 
Oeſt. Pp.⸗R. 4½ % 102,600 

do. 4 % 102,606 


do. (2. Or.) 5% —— 

do. Pr. A. 645% —— 
do. 66 5% 265,258 

do. Bodener. 5% 122,250 


eine Flucht der theuerſten Zimmer, umgab ſich 
mit Dienerſchaft und trat überall als äußerſt 
freigebiger Kröſus auf. Zu ſeiner Ehre ſei es 


geſagt, daß er ſich in feinem Ueberfluß zuerſt 


derjenigen Bekannten erinnerte, die ihm in ſeinen 
böſeſten Tagen mit Geld⸗ und Eßmitteln ſo gut 
e es konnten, ausgeholfen hatten. Ein gut⸗ 
müthiger Kellner in einem elenden Reſtaurant 
hatte ihm vor fünf Jahren zwei Dollar geliehen, 
und um dieſe Schuld endlich gut zu machen, 
ſuchte Berry die Kneipe auf, wo er auch noch 
deuſelben Kellner vorfand. Ohne ſich zu erkennen 
zu geben, beſtellte der elegante Herr, der in dem 
verräucherten Lokal nicht wenig Aufſehen erregte, 
zehn Flaſchen vom beſten Wein und forderte 
dann ſämtliche Anweſenden auf, mit ihm zu 
trinken. Als es an's Bezahlen kam, reichte er 
dem verblüfften Ganymed eine Fünfzigdollarnote, 
aus der er nichts herausgegeben haben wollte. 
Mit einer zweiten zündete er ſich eine Zigarette 
an und dann erſt klärte er die Leute über ſeine 
Identität auf, indem er dem ſprachloſen Kellner 


an Stelle der entliehenen zwei Dollars einen Brod-Naffinade mit Faß 23,12 ½ bis 93,50. Gem, 
Aehnlich Melis J. i 


Check über 2000 Dollars aushändigte. 
machte es Berry in jedem anderen Ort, den er 
früher auf ſeinen Fahrten als Landſtreicher 
berührt hatte. Begegnete er einem einſtigen 
Kollegen, der ihn demüthig um eine Gabe anſprach, 
dann erhielt der Betreffende, je nachdem ſich der⸗ 
ſelbe früher gegen ihn benommen hatte, fünf bis 
hundert Dollars. Die Fünfdollarnoten regueten 
überhaupt nur aus der Taſche des großmüthigen 
ehemaligen Vagabunden; jedem kleinen Zeitungs⸗ 
jungen, Straßenfeger oder Streichholzverkäufer, 
der dem excentriſchen Millionär in den Weg kam, 
wurde ein derartiges Papier in die ſchmutzige 
kleine Hand gedrückt, und oft kannten die naiven 
Bürſchchen kaum den Werth eines ſolchen Scheines. 
Nachdem ein großer Theil des Vermögens bereits 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 

Berz. Bw. 6% 122,00b G Hibernia 9½ % 190, 10bG 
Boch. Bw. 4.0% 92,25 0 Hörd. Bgw. 0% 8,308 
do. Gußſt. 7% 196,60b C do. conv. 0% 11, 20bG 
Bonifac. 5½% 115,008 | do. Str, 0% 48,25 
Donnersm. 9 153 6066| Hugo 0% —.— 
Dortm. St Laurahütte 10% 182,60b * 
Pr. L. A. 0% --— Loniſe Tiefb. 0% 70,006 
Gelſenkch. 7½ % 177,00 Mk.⸗Wſtf. 0 106,250 
Hark. Bgw. 5% 140,75 b Oberſchleſ. 5% 103,505 


Eiſenbahn⸗Prieritäts⸗ Obligationen. 


bis 42,00 Mark. Polytechnikums, auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt. 
inte retten Venedig, 25. Februar. Der durch ſeine 
Weltmarktpreiſe. Beziehungen zu George Saud bekannte Arzt 
o sanei 166 Pietro Pazello iſt geſtern in Belluno geſtorben. 
Berlin in Mart per Tonne inkl. Fracht, 3oll . ẽD2̃ñ T. ʃʃ 1. 
und Speſen in: 2 
Newyork: Roggen —.— Mark, Weizen Wetteraus ſichten 
222,95 Mark. für Sonnabend, den 26. Februar. 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen Ziemlich warm, theits heiter, theils wolkig 
214,85 Mark. mit leichten Regenfällen und ſchwachen ſüdlichen 


Odeſſa: Roggen 157,10 Mark, Weizen Winden. 
211,55 Mark. ai 
iga: Nogaen 155,00 Mark, Weizen TG EEGERE 


Riga 
208,00 Mark. Waſſerſtaud. 

Am 24. Februar. Elbe bei Auiiig + 0,98 
Neter. — Elbe bei Dresden — 0,25 Meter. 
— Elte bei Magdeburg + 3.00 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Natiber -+ 2,33 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpetzel +: 5,08 Meter, Uuter⸗ 
pegel + 0,18 Meter. — Oder bei Fraukfuet 
1 2,21 Meter. — Aeichſel bei Orahemünet 


Magdeburg, 25. Februar. Zucker. Koru⸗ 
—— exkl. 88 Proz. Rendement 10,10 — 10,32. 
kachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis 
7,90. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis 
Brod⸗Raffinade II. 2 


23, 


— 


3 —.— Gem. 
mit Faß 22,75 bis —,—. Ruhig. a 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. . 3,77 Meter, — Warthe bei Peſen . 2,20 
Hamburg per Februar 9,32%, bez., 9,35 B., Meter. — Au 23. Februar: Nee bei llich 
per März 9,30 bez. u. B., per April 9,35 G., ＋ 1,53 Meter. 


Sito Doember 0,50 S. 988 B. Aub. — —_— — —_—_ _—_ _—___ | 
* 
Foulard⸗Seide 95 pn. 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 400 000 
Mk. 5.85 per Meter — japaneſiſche, chineſiſche ete. 


Zentner. 

Köln, 25. Februar. Rüböl loko 55,00, per 

Dezember FR — 3 Schnee. 2 

burg, 25. ar, 2 I = a 

fa 1118 Came seberigl) 845 . in ben neee eee e en en Slwarie, 

Santos ber Mära 30,25 C. ver Mar 30.50 fta ul % Neck fn den modernen Gh 

G., ver September 31,50 C., per Dezember weben, Farben und Deſſius. An Private porto- 

32,00 G. und steuerfrei ins Haus. Muſter unigehend. 
Hamburg, 25. Februar, Verm. 11 Uhr. G. Kenneberg n Seidenfabriken (k.k. Ho.) Zurich, 


Bauk-⸗ Papiere. 
Dige.⸗ Com. 8 20 5. 00bGG 
Dresd. B. 8% 16 4, 25b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
4% 61.00 b G Balt. Eiſo. 3% —.— Bank fir Sprit 


Cutin⸗Oilb. 
u. Prod. 3½ % 72256 


Irkf.⸗Gütb. 4% 105,00 b & Dux⸗Bdobch. 4% 


Lüb.⸗Büch. 4% 171,25 Gal. C. Ibm 5% —.— Berl. Cſſ. B. 4 138,00b Nationalb. 8½ % 156,100 
Mainz⸗Lud Gotthard 4 147, 100 do. Odlsgeſ. 4% 171.50 Pomm. Hyp. 

wigshafen 4% —.— It. Mittmb. 4% 96,505 | Brest. Dise. $ I. coup. 6% 15 4. 00G 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiem 5% —,— Bane 6½& % 121,506 Pr. Ceute.⸗ 

Mlar 4% 85,256 Most. Breit. 3% —.— Darmſt. G. 8¼%% —.— Bod. 9171,10 
Mekb. . Fr. 4% —— Oeſt.⸗Aing. St. 4% 144.2) Deutſch. B. 9% 208,9 Reichsbank 7¼ 1 59.600 
Noſchl.⸗Mä do. Nowſtb. 5% 122,008 


Dtſch. Gen. 5% 118 50 
L. B. Eb. 4% —.— j 
öſt. (Ob.) 4% 35,306 


de 2805 4% K 180% nde 8 56 6066 Bor. 4 * Warſch⸗Ter. 5 5 
* 180,0 % 93, Berg.⸗Märk. elez»Wor. 4% —.— albahn — arſch.⸗Ter. 5% —.— ’ E 
do. 60er Looſe 4% 149,006@| Serb. Reute 5% —.— 4 * B. 5% 100 860 —— Starg.⸗Poſ4½% —.— da. Wien 4%398,006 — ver St. 5 (at 2 a. 
do. Ger Looſe 328,756 do. u. 5% —— | GöfnsBlind. Dombrowa 4½% 105,0 0% | Amftd. Ritt, 4% —.— Besen Gehe 18236 Seen = a 170108 
Rum. St. a 5% 101,75 Ung. G.⸗Rt. 4% 103 90G 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 2 2 Ka 5 — 55 e 
A.⸗Obl.⸗J 5% 1 1,75b G do. Kr.⸗R 4% —— do. 7. Em. 4 —.— N 3° 17560 Gold⸗Dollars „ = 0 216, 755 
bupotheten · Certiſteate. Malene % Aon, lg 4% 10 2008 Jupuſtrie· Papiere. Sante dent, | Wedpjct- 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Er. Ser. Wiese 5 ei Bredow. Zuckerfabr. 4% ' 75065 Harb. Wien Gum 20%400 6068 ag 5 2 Cours v. 
Pfd. 3 aba. 31/,% 103,456) 9 (rz. 100) 4%109,008 Leipz. Lit, A. 4% . gar. 4% 102. 00b Q 3) Heinrichshal 6% 114,90 L. Löwe n. Co. 20% 156,50b@ Privatdisco it 2¼ % 25. Jebr. 
do. 4 abg. 3¼½% 103, 40 b Pr. Cirb. Pfd. do. Lit. B. 4% —— Mosc. Niäl. 4% ,. 2) Leopoldshall 3¼% 89,00 %] Magdeb. Gas⸗Geſ. 6125608 |_T— Tr 9 I ___ 
do. 5 abg. O % 98,806 | (ra, 110) 5% —— | Operichlel. do. Smot 5% —.— J Sranienburz 6%150,508 | f Görliger (aus.) 10%193,69 % Amſterdam 8 T 27% 160855 
Tuch Grundſch do. (cg. 1100 41% —.— Li. b 81% —— Cicl-Griaſo 8 do. Ste 64150,50% || do. Cüders) 827.75 do. 2 R. 2½ % —— 
Real⸗Obl. 4% 100,200 f do. (rz. 100) 4 101,3 b 50. Lit. D 4% —— (Oblig.)) 4% 102,508 Z Schering 15% 02 „ b J Hallesche 28% 495 00 Belg. Piäses T. 2¼ g ob S 
Dich, Hyp.⸗B.⸗ do. 3% 99,008 Starg. Küſt.5½% 99,756 Nidf⸗Kosl. 4% 102,600 S Staßfurter 11,1717 M Hartmann 7192,00 5 do. 2 M. 2½% | 80,605 
Pfd. 4, 5, 6 5% 111 75% do. Com.⸗O.3½ % 98,7 0b Werrabahn 4% — More ’ ol Union 8% 124 2000 SJ Pomm. (eond.) 4½¹ 225,10 London 8 T. 2 % 20,400 
da 7 4% 100,30 Pr. Hyp. A.- B. Gal. C. Lom 4% 100% 5% | czaust gar. 4% —— | Brauerei Elpſſum 3% —.— Schwarzkopf 12265, 00 0 do. 3 M 2 „ 20310 
Bomm Hur biv. Ger. ‚@ttib. 1 S. 4% —— u Möller u. Holberz 0% —— [ St. Vue l. 8. 6 181% C Varis 8 T 2 % 60.900 
B. 1 c 120) 5% —.— (z. 100 4% 100 20% do. cm. 5% —— Teresvol des —.— P. Chem. Pr. Fabrit 10% —— Stöwer Fahr. 12 186,00 ] da 2 N 2 „ 8070 
N 50. 03.100 8% WOODS | Preſt, Gral. 5% —— Warſchau⸗ V. Brov.-Zuderiet. 20% —— Norddeutscher Nord 0 114.400 Wien z. WET. 4 % | 120,055 
(g. 100) 4% 100,50 Br. Hyp.⸗Verſ. I Cbark. Now 4% —— Wien 2 & 4% —— St. Chamott⸗Fabrik 17410, 0 0 | Wülhelmshütte 64.000 do. 2 N. 4 % 169.300 
Bon. un. & Gertificate 17 102.000 [Gr. N. Eis. 3% —— |Mleditant. 4% —— Siett Walzm⸗Aet. 30% —,— | Siemens Glas 11% 223,006 | Scweiz-BL8 T. 3 „ 58 
(sa. 100) 496102,006@| | bo. —— [Jderbrd 5% _— Sarsk. Seis 5% —.— St Banſchloß De. 14% —— 1 Stett-Breb, Cement 7%158,098 [Stat B. 10 T 5 „ | 76,905 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat. s Bl 5 St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. Spieltartenf. 6% 129 100 G] Petersburg 8 T. 4½% 210200 
Gz. 110) 5%114,256 Cred.⸗Geſ. 5% — Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. Bapierfbr. Hohenkrug 4% —,— [Gr. „Gel. 12½% 468,000 da. 3 M. ½ 6 4148000 
do. Ser. g, „6 do. (1a 11004 2 89,206 AldammmEolberg. ».uscrr ru... —— 4 71° An Danziger Oelmühle 2 1 wir] & Stett. Electr.⸗Werke 7'Ja%169,00£ U 34 
(3. 100 5108,50 do. (. 1% 4% 80.00 Narienbnrg- , iin aan Gas 10½6 218,7 Stett. Straßenbahn 8 ½ % 158.75 
do. Ser. 8 4% 10000 0 de 47 81,500 Q] Oſtprrußiſche Süd „ese ee tes se 3118,40 J Dynamite Trum 10% 177,256 IN. Stett. D.⸗Comp. 4% 97,75% 


.  Sanusmasßen. 
Roman von H. Abt. 
2) 


Die Gräfin zuckte auf. „Er!“ — Sie ſtrich 
ch beſinnend über die Stirn. 
arl von Eichen liebt mich nicht.“ 
„Er liebt Sie nicht?“ i 
Frida rief es in ungläubigem Staunen und 
drängte gewaltſam die Hoffnungsſtimme zurück, 
die in ihr laut werden wollte. 
„Aber Sie, Frau Gräfin, Sie lieben ihn? Sie 
f 1 an 1 lieben!“ 
Es klang fo viel Herzensbangigkeit aus der 
Frage, daß die Gräfin faſt wider ihren Willen 
- antworten mußte. 
Ich — nein, ich — liebe ihn auch nicht.“ 
Einen Augenblick ſtand das junge Mädchen 
wie überwältigt da, dann brach ihr die Hoffnung 
hell und ſtrahlend aus den Augen. 
„Er lieb Sie nicht — und Sie lieben ihn nicht — 
alſo werden Sie ſich auch nicht heirathen!“ 
Ein unendlich herbes Lächeln trat auf die 
Lippen der Gräfin. 
„Romantiſches Köpfchen! O, wir werden ein 
vortreffliches Ehepaar werden.“ 
Tiefſte Bläſſe Fridas roſiges Geſicht. 
Genn Gräfin!“ rief ſie. 


„Ob ſch ihn liebe — ich weiß es nicht. Aber beſchützen. Er iſt 
er iſt mein Denken bei Tage und mein Träumen | it die ga 
des Nachts. Ich habe ſtuͤndenlang am Fenſter in ſchöner 
geſtanden und hinab geſchaut, ob ich ihn nicht 

„Nein, Kind — erblickte, und 


geweint, wenn ich vergebens wartete. 
Aber wenn ich feinen Tritt hörte, wenn er zu mir her⸗ 
auf grüßte, und mirlfreundlich zulächelte, da meinte 
ich, mein Herz % T N 
er dann derauf kam und jo lieb zu mir ſprach 
und ſein warmes Lächeln ſo beglückend auf mir 
ruhte, da wäre ich ihm am liebſten zu Füßen 

eſunken und hätte ihn gebeten, mich immer um 
fa zu dulden, als feine unbedeutende Magd, fein 

chts. Ich hätte das Sandkorn fein mögen, 
das ſich an ſeine Sohle ſchmiegt. Und manch⸗ 
mal, da war es mir, als ob noch etwas anderes, 
wärmeres denn bloßes Dulden aus ſeinen Blicken 
ſpräche und eine ſchöne, unendliche Hoffnung, die 
ich doch nicht auszudenken wagte, ſchwellte mir 
das Herz ſo weit — ſo weit!“ 

Ihre anfänglich ſcheue Stimme hatte ſich nach und 
nach zum höchſten Pathos geſteigert. Jetzt ſchwieg 
fle, tief ſeufzend, dann ſchloß fie leiſe und 
traurig : 

„Das iſt nun alles vorbei. Ich ſtehe noch am 
Fenſter, aber er kommt nicht mehr. Seit er Sie 
ſah, iſt er für mich verloren und Thränen ſind 


lag ſo viel Schmerz, ſo viel Anklage, ſo das einzige, was mir von ihm geblieben.“ 


viel jungfräuliche Empörung in dem Ausruf, daß 
die Gräfin wie ſchuldbewußt den Kopf ſenkke. 


Im nächſten Augenblick war das junge Mädchen 


an ihrer Seite, vor ihr auf den Knieen. 
„Verzeihen Sie, verzeihen Sie mir! — Aber 
— wenn Sie ihn nicht lieben — wenn Sie ihn nicht 
lieben, fo — geben 
Sle ihn mir wieder.“ 
Sie rief es mit bittend gefalteten Händen und 


ſchaute mit thränendunklen Augen der Gräfin in 


das Geſicht. 
e 


Bekanntmachung. 


Sämtliche Leute des Beurlaubtenſtandes der Jahres⸗ 


laſſen 1880 bis 1897, welche in Stettin, Grabow, 1 


Bredow und Züllchow wohnen, haben ihre Militär⸗ 
Päſſe zur Umänderung dem Hauptmelde - Amt Stettin 
die zum 5. März 1898 einzuſenden und dabei anzu⸗ 
geben, wo ihnen dieſer Paß gegen Quittung in der Zeit 
vom 15. bis 31. März in den Tagesſtunden wieder 
ausgehändigt werden kann. 
Königliches Bezirks⸗Kommando Stettin. 

Z ee. 


Die Verdingung des für 1898/99 eintretenden Ber 
darfs an 

a) gläſernen und irdenen Geſchirren ſowle Geſchirren 

von Fayence, 

d) verzinkten, verzinnten und emaillirten Geſchirren, 
zu a für die rr und 
Garniſon⸗Lazarethe, zu b für die Garniſon⸗ 

ngen im Bereiche des 2. Armee⸗ 


Korps 
Folgt am Sonnabend, den 5. März d. Js., Vor⸗ 
uttags 11 Uhr, in dem Geſchäftszimmer der Garniſon⸗ 
Verwaltung, Roſengarten 25/26. Verſtegelte Angebote 
farb mit entſprechender Aufschrift verſchen zu vorge 
nauntem Termine portofrei einzuſenden. 

„Bedingungen können bei der Verwaltung während 
ber Dienſtſtunden eingeſehen werden. Jeder Anbieter 
dat die Bedingungen vor dem Termin eigenhändig zn 
Uunterſchreiben. g 


Garniſon⸗Verwaltung Stettin. 


Bekanntmachung. 

Anmeldungen auf neue Fernſprechanſchlüſſe, die noch 
or dem 1. Auguſt eingerichtet werden ſollen, ſind bald, 
ebenfalls aber vor dem 1. März, und zwar in Stettin 
ser Ober⸗Poſtdirektion, in anderen Orten mit Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen den Poſtämtern daſelbſt, ein⸗ 
uſenden. | 

Berückſichtigung der nach dem 1. März eingehenden 
Meldungen bis zum 1. Auguſt kann nicht beſtimmt 
jugeſagt werden. 

Stettin, 6. Februar 1898. 

Kaiſerliche Ober ⸗Poſtdirektion. 
R 


hrig. 
Stettin, den 23. Februar 1898, 


Bekanntmachung. 


In jüngſter Zeit werden in ſteigendem Maße leicht⸗ 
Mlüchtige Körper, wie Ligroin, Benzin, Petroleumäther, 
Gasäther, Gasſtoff u. j. w. zum Füllen von Beleuchtungs⸗ 
abparaten, Löthlampen und Kochern gebraucht. Die 

erwendung dieſer ſehr leicht entzündlichen Flüſſigkeiten 

gt große Gefahren in ſich, wie einige in der letzten 
ve vorgekommene ſchwere Unfälle beweiſen. Es wird 
Ad vor unvorſichtigem Gebrauche von Lampen und 
ern dieſer Art gewarnt. 
ihr ie genannten Flüſſigteiten verdunſten ſehr ſchnell und 
ge e Dämpfe geben mit Luft gemiſcht exploſible Gas⸗ 
Faule, welche ſich an jeder offenen Flamme oder durch 
Funken ſofort entzünden. 
us dieſem Grunde dürfen die Lampen oder Kocher 
teln in gut gelüfteten Räumen gefüllt werden, in denen 
Fil offene Flamme vorhanden iſt. Jedes Verſchütten der 
ffigkeiten iſt ſorgfältig zu vermeiden. Mit Dämpfen er⸗ 
te geſchloſſene Räume finb ſofort ausgiebig zu lüften; 
ie dürfen, bevor dies geſchehen, unter keinen Umſtänden 
mit offenem Licht betreten werden. Ueberhaupt sollten 
eleuchtungsapparate der bezeichneten Art niemals in 
geſchloſſenen Räumen, in denen ſich Menſchen befinden, 
oder gar in Kellerräumen benutzt werden. Baſſins, 

Amen und andere Behälter zum Aufbewahren obiger 
Amate ſind mit Sicherheitsverſchlüſſen und an den 
3 a 1 zu gs 

„ we uri agen der Flamme in die 
Gefäße verhindert. 2 
Der Polizei⸗Präfident. 


von Zander. 


General⸗Verſammlung 
dur Darkow'ſchen Begräbnißf⸗Kaſſe heute Abend 
Uhr im Gartenlokal Villa Flora, Pölitzerſtr. 26. 


6 Etnben. 
Trelſenr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
8 u. 3 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
S Daltous und Zubehör zu vermiethen. Näh. vrt. r. 
nebſt — — * — ya v. 6 — — 
er a ſoſo er ſpäter zu 
Dndlelben bel Director e 8 


Wett. ba ; En . 


5 Stuben. 


öligerit „ 3 Tr. 5 7 
9 r.⸗Ecke), 3 Tr er 


Naoltteſtr. 1 
. Vall. Badeſt. ic. 3. 1. 4 9 


Sie ihn mir wieder — o, geben noch alles gut werden. 


langſt,“ murmelte ſie. 


Grünhofer Jünglings-Verein. 


, m. Kab u. Aub., a. z. Geſch., z. 1. 10. 


In tiefer Rührung ſchaute die Gräf auf das 


junge Mädchen. 


Armes Kind“ — flüſterte fie leiſe. 

Frida hob den geſenkten Kopf und blickte fie 
voll banger Hoffnung an. 

„Aber nun, nicht war, nun kann ja vielleicht 
Sie ſagen, Sie lieben 
ihn nicht, und wie kann man ohne Liebe ſich be⸗ 
ſitzen wollen?“ 

Tief aufathmend ſtarrte die Gräfin vor ſich hin. 

„Kind, Kind, Du weißt nicht, was Du ver 

ich liebe ihn nicht, allein 


Stettin, den 19 Februar 1898. 


Bekanntmachung. 


ft gemäß $ 4 der Bierſteuerordnung für das Etats⸗ 
jahr 1898/9 die Ausfuhrvergütung für je 100 Liter 
obergährigen Bieres auf 25 Pfennig und für je 100 Liter 
untergährigen Bieres auf 45 Pfennig feſtgeſetzt. 

Der Magiſtrat. 


Abtheilung für die Steuer ⸗Verwaltung. 
EER 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpſel. . Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. D 
5888888 890 


Zu dem am 27. d. Monats, Abends 7 Uhr, im Saale 
am Weſtendſee ſtattfindenden Familien⸗Abend unſeres 
Vereins ladet freundlichſt ein 


(Eintrittsgeld a Perſon 10 ) 
Der Vorſtand. 


echnikumNeustadti.Meckl. 
2 Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 


Elekt. Lab. Staatl. Prül.-Commlesar 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


implohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc. 
Die Frinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserliandlungen und 


Apotheken, 
* * * 

Die ſchönſten Zeitſchriften. 
„Zur guten Stunde“ p. vollſt. Jahrg. 3.50 % 
„Illuſtrirte Welt 5 58 „ 3. — „ 
A AAN CM ER N 
„Gartenlaube 79 Ne 2,50 |, 
„Univerſum 32 Rate ade, 
„Neue Mufil-Beitung“ .....-, Nest . 
„Humoriſtiſche Blätter . Lest 280 „ 
„Münch. Flieg. Blätter . p. vollſt. Bd. 2,50 „ 
„Leipz. Illuſtr. Zeitg. . „, 
„Ueber Land und Meer „ . 
„Nomaubibliothek . „ 1. EN 
„Die Zukunft v. Harden“. „ m 250 „ 
„Vom Fels zum Meer . 
Nora . S 22.202... % 250 „ 


Erp.-Vchbholg. J. Löbensteln, Haniburg 6. 


ermiet 


des Stettiner 


4 Stuben. 


Kronprinzenſt. 12,1, Boft., r. Z., 3. 1.4. N. p. r. v. 11 Uhr a. 
rledrichſtr. 3, 1 Tr., eine Wohnung mit reichl. 


Aubeh., Sonnenſ., 3 1. April zu vermiethen. 


Badeſtube und allem Zubehör. 


zum 1. April zu vermlethen. Näheres im Eckladen daf 


ihr noch eimal in 


— 


Durch Gemeindebeſchluß vom 5./17. Februar 1998 


Grabowerſtr. 30, Nähe Königsthor, 1 u. 3 Tr., 
Wohnung v. 4 Bin, Kab., Badeſt. z. 1. 4. zu verm. 


Pionierſtr. 4, Sonnenſeite, nahe d. Falkenwalderſtr., 
4 Zimmer, Bades u. Mädchenſtube, preiswerth zum 1. 4. 


Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 


König⸗Albertſtr. 37, Ecke Kaiſer Wilhelmplat, 
eine herrſch. Wohnung v. 4 Zimm., Badeſtube u. — 75 


15 | at meim Stern in dunkler Nacht; der] dem Zimmer. Dann ſchrleb 
e fie 1 ER. “ir Er . m ſich meint ſclffbrüchige Zeilen auf ein Billet. „Un * en, 
Frſde deckte die Augen mit der Hand. Hoffuung klammert. Er ſoll nich por mir ſelelt ſagte fie, daſſelbe einen Diener . 


18 — und alles. Mir Dann lehnte fie fih müde in einen Seſſel. 
hard: liegt fie offen Es haelt ud bis Karl v. Eichen kam. 


Welt erſtorben. Dir 

15 ef Du wirf-d und Ne e fragte er, deſorgt 
glücklich 2 — r Maſſe ( N 
a gute Madchen tand biötlich wie den „Rein, antwortete fie gelaffen. „Sehen Ste 
N BEER Ben Karl, m mir gegenüber; ich habe mit | Lippen. 

. 3 an ern 0 * N pr rn a 
werde g fein, für meine Liebe ſterden zu Gie 00 Ihn eine Welle jet an. 
Baum Bet 3 17 Mi — ie fügen, Sie lieben mich?“ ſprach fie dann. 
80 Vorwurf traf die jung mitten | u N ſie f Ich 

er ſtille Vor af die e mich recht,“ fuhr fie fort. „ 

in das Herz. Sie ſprang auf, eite blaſſen melt fla Zur, freundſchaftliche Zuneigung, ich ich war jo 
e e eee e 
af rei rn de x 
denken; ich bin “ein unendlich elendes Weib. Aber e n ee 
Du, Du ſouſt glüclich werden. Mad 200 — die Ai dane Verdun. | 
preite die Hand an die Stirn, o, ich bin jo Sie legte i x die fei 5 i 
müde, fo mie. 30h win mir ann len, dere weni en auf die ſeine und ſah ihn 
borgenen Winkel ſuchen, wo nichts, garnichts N 
mehr von der Welt hineindringt — nichts als ale a e weiß ch gewiß, 


meine Gedanken,“ ſchloß fie. fröſtelnd. 
8 Frida ſchlang weinend die Arme um ihren 
als. 

„Nein, nein, behalten Sie ihn; ich ſelbſt will 
für Ihr Glück beten, und für ſeines. Vielleicht 
find Sie noch unglücklicher als ich bin. Und Sie 
haben Recht, raffte fie ſich zu heroiſcher Selbſt⸗ 
verleugnung auf, ich bin fo jung, ich werde viel⸗ 


„Bella!“ wollte Eichen aufwallen. 
„Unterbrechen Sie mich nicht, mein Freund“, 
wehrte ſie ihn ruhig zurück. „Hören Sie mich 
erſt zu Ende. Der beſte Beweis, daß Sie mich 
nicht lieben, iſt, daß Sie glauben, das Wenige, 
das Nichts, was id) Ihnen noch geben kann, 
könnte Ihnen genügen. Zuerſt war es wohl Ihr 
leicht noch vergeſſen und glücklich ſein.“ Herz voll warmen Mitgefühls, das Ihnen die 
Die Gräfin küßte fie fanft auf den Mund. Täuſchung vorſpielte, dann kam Ihre Freund⸗ 
„Glücklich fein mit ihm, ja, das ſollſt Du, Kind. ſchaft binzu, dann vielleicht ein klein wenig äußer⸗ 
Sage mir nichts.“ wehrte fie Fridas jetzt heiß liches Gefallen, dann das Jutereſſe, welches ein 
aufwallende Glückesdankbarkeit zurück. „Und vertrauter Umgang immer erweckt; meine Art 
gehe jetzt. Du ſollſt nicht mehr lange am Fenſter und Weiſe war Ihnen vielleicht neu, hat ſie an⸗ 
ſtehen und vergeblich auf ihn warten.“ czogen, aber das alles macht nicht Liebe aus. 
Sie drängte das junge Mädchen, welches ſich Sſe haben Ihre Theilnahme an mich gefeſſelt, 


die Arme warf ireundlich aus vielleicht Ihre Geiſt, aber nicht Ihr Herz.“ 


n 


= 
nach 

® . Fehruar, 86 Tage, 3500 Mk. Aegypten bis Assonan, ganz Pa- 
lästina, Syrien, Kleinasien, Griechenland, Constantinopel; 
dem rl 26. Februar, 65 Tage, 2350 Mk. Aegypten, ganz Palästina, Syrien, 

Kleinasien, Griechenland, Contantinopel. 

Billige Sonderfahrt. Ostern In Jer 
illige Sonderfahrt. Ostern in Jerusalem. 
24. März, 36 Tage, Schiff II. Kl. 1000 Mk., Schiff 1. Kl. 1250 Mu. 
Triest, Briudisi, Corfu, Patras, Athen, Alexandrien, Cairo, 

Port-Said, Jaſſa, Jerusalem, Jericho, Todtes Meer, Beirut, 
Damascus, Smyrna, Constantinopel, Bukarest, Budapest. 


4. März, 45 Tage, 1450 Mk. bis Rom, Neapel und Sieillen. 
S. April, 45 „ 1450 „ „ 5 55 u. d. Riviera u. d. 


2 
Italien 2. April, 7 „ 800 „ „ „ 5 Oberital.Seen. 
Billige Sonderfahrt 5. Mai, Berlin, München, Verona, 


ee Florenz, Rom, Neapel, 
25 Tage, 700 Mk, enua, Mailand, Berlin. 
Ferner nach 5 \ 

Spanien, Portugal, Tunis, Algier, 
frankreich, England, Schottland, Russland. 


Versehledene Reisen im April und Mal. 


Pisa, 


brösster Comfort. — Schönste Touren. — Niedrige Preise. 
Verkauf e Eisenbahn- »a Dampfschiffbillets 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder gröseren Station anfangend 


. Alleinreisende für Touren Orient, Italien, sowie nach allen 


nach dem Ländern der Erde zu 
Original-Preisen ohne jeden Aufschlag. 


Programme kostenfrei. 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 


berlin W., Mohrenstrasse 10. 
Gegründe Nicht zu verwechseln mit neu ent- Gegründet 


standenen Reise- Unternehmungen, 
die durch Annahme einer ähnlichen 
1868. Firma zu Irrthümern Veranlassung 1868. 


geben. 


Bitte ausschneiden und einsenden! 


Die Firma Gustav Gondrom in Solingen ſendet dem 


Einſender dieſer Annonce auf Wunſch portofrei 


Tage zur Probe: 


4 Hasirmenser No. 180, wie Zeichnung, aut hohlgeſchliffen, aus befken, 


i Silberſtahl, 
feinem Ahiwarzen Heil, kein zum Gebrand, ver Stig ug feinem Eruld Mit. 1,05. 


Unterzeichneter verpflichtet fich, innerhalb dieſer Zeit vorſtehenden Belrag einzuſenden oder das 


n j 
Meſſer unfrankixt zurückzuſchicken. 
Name (bitte recht leserlich); Wohnort und Poststation (bitte recht deutlich): 


und portofrei verſende au Jedermann meinen reichhaltig illuſtrirten Pracht - 
Umsonst katalog über jünmtlidhe Solinger Stahlwaaren, wie Taſchen⸗ 
meſſer, Tiſchmeſſer und Gabeln, Raſirmeſſer und Scheeren, ferner Fernrohre, Feldstecher, 
Operngucker ete. ete, in allen agen. 
Mehr wie ein Stück wird nur per Nachnahme verſand. 
Risiko ausgeschlossen. 


ungs=- 
Grandbeflger-Vereius. 


Möblirte Stuben. 


EEE Fahrikation u. Versandt. 


I 3 Stuben. 

Deutsehe- und Arndtstrassen-Eeke 

elegante Wohnungen von 3 Zimmern und 

ſofort oder 1. 4. 98 zu vermiethen. 
Neue⸗Straße 5b, 3 Suben und Jubehör ſofort 

per 1. April. Preis 24, 27 und 20 A 


1. März zu vermiethen. 


„ 188, 2 Tr. Mind, auf möb 


Fnhrſtr. 8, m. Küche z. 1. März 3. verm. Näh. 2 Tr. Balfenwalderfir 
Nohmarfifir. 17, Worderh. 3 Tre 3 Stub, Küche Zimmer zu vermieten. 


mit Zubehör zu vermiethen. 
Grüne Schanze 6, 4 Tr., zum 1. au 
DDr 

Stube, Kammer, Küche. a al g. H. Kope 
volzſtr. 1b, frbl. Wohn., Sormeni,, Stb. KR, Baer er 0 5 Laden mit 2 


Läden. 


a 


; Be band ahlge] 


ypdo en wsıeragyess godurros 


nzeiger 


Subehör möblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 


1.8. 
lirtes 


Laden rſtr. 15, a. Krautmarkt (Wochen m.), viele 
Rade ehe . 8 a, 4 
tböden u vermieth 


| 


err N FE 
e Gräfin blickte ihn ernſt an. 
Um Ionen zu ſagen, daß es eine Sünde 
de, wenn wir beide uns für das Leben am 
einander ketten wollten.“ 
Er zog ihre Hand mit vieler Wärme an ſeine 


„Reden Sie nicht fo, Bella,“ bat er. „Sie 
ben einen trüben Tag heute, ich weiß, worauf 
e zurückblicken; aber Sie ſollen nicht muthlos 


blickte fie verwundert, etwas betroffen an. ſein, Sie ſollen vertrauen, an mich glauben und 


an eine gute Zukunft. Ich hatte mir unſer zu⸗ 
künftiges Leben ſchon jo klar im Geiſte geſtalt 
glücklich darin, jo ruhig und nun — 

„Und nun find Sie jo unruhig,“ unterbrach 
ihn die Gräfin 3 8 

„Begrei ie nicht, liebſter Freun 
eben dieſe Uuruhe der klarſte Beweis meiner 
die in Gefahr iſt, das 
Geliebte zu verlieren, iſt nicht unruhig, fie ſtürmt 
oder ſie verzweifelt. 

„Zürnen Sie mir nicht,“ fuhr ſie herzlich fort, 
da er ſich faſt beleidigt und mit einer nicht zu 
verbergenden Befangenheit von ihr wandte. „Und 
quälen Sie ſich nicht darum, daß Sie mir in 
Ihrem innerſten Herzen doch Recht geben müſſen. 
Ich, ich habe Sie um Vergebung zu bitten, daß 
ich mich in ſträflicher Selbſtſucht jo lange dieſer 
Wahrheit verſchloß. Und es hätte doch auch mir 
kein Glück bringen können.“ — Sie drückte warm 
ſeine Hand. „Laſſen Sie uns unſere Freund⸗ 
ſchaft wahren, Karl, unſere gute, ehrliche Freund⸗ 
ſchaft und ſuchen Sie das Glück Ihres Herzens 
da, wo Sie ſicher find, es zu finden.“ 

Er konnte ihr nicht länger grollen; er konnte 
ihr auch nicht — und es erfüllte ihn die Er⸗ 
kenntniß mit einer tiefen, ſchmerzlichen Scham 
— er konnte ihr nicht länger Unrecht geben. 


Und doch — 
(Fortſetzung folgt.) 


Behauptung ift ? 4 6 


Postkarten. 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


MERSIFITE 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


Fettpuder 


Leichner’sHHermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange stets: 
Leiehner’sche Waaren! . 


Verehrte Raucher! 


Kauft Krian. 


Krian ift eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. 
Jabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


Geſchäftslokale. 
Alte Salkenwalderfir. 15, v. II. I. Sr 


Kellerwohnungen. 
Preuthiſcheſtr. 18 Whnkll. 2 St., K., E. z. 1. 4. N. p. r. 
m ——————— 

Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelniſtr. 5, 250 qm, hell eu trocken, m. Fomtoir. 
15, gr. Kellerei, bish. Bierverl., 3. vermieth. 
Werkſtätten. 
Noſengarten 50, Werkſtatt, 4 rg hell u. ger., A 
led. Geſch. vaſſ., m. Feuerung u- 4». Aab 1 T8 


Der junge Mann Breng au n . 3 
Wen en Dice Barng bon ”" fragte e 


Jr 


7 IFE 


[Guben]. Fr. 


TDſſchler Fritz Marotzke, 40 Jahre, geſtorben. 
Alt⸗Damm. 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren; Ein Knabe: Landgerichtsrath Wienſte 
Gottſchalk [Lüſſow. Ein Mädchen: 
Poſtafftttenten Kohl [Nenſtettinſ. Carl Friedrich [Strals 


und]. 
u Nerlobt: Fräulein Regina Boas mit Herrn Richard 
Samuel [Schwerin, Warte⸗ Damgarten. 
Geſtorben: Ida Prützmann geb. Liphardt [Torfhaus 
bei Carnin a. Uſedom]. Caroline Wienholz geb. Heuer, 
5 S. [Greifswald]. Arbeiter Johann Zickermann, 
68 J [WolgaſtJ. General⸗Lieutenant Andreas v. Hintze 


[yborgl. Reichsbankbeamter Adolf Colas [Hamburg]. 


Herr 


Ben 


7 


Kirchendiener Albert Steinke, 72 3. Stettin]. Kaufmann 
Meyer Sydtemsly, 73 * [Stettin]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 27. Februar (Invocavit): 


. 15 
Paſtor de Bourdeaux um 15 
Herr Ober⸗Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Nach der Brebigt 750 u. Abendmahl.) 
err Prediger Katter um 5 1 
SE Dienftag Abend 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 
Herr ane Gräber. 
Jakobi · R nen. 
err Vaftor prim. Pauli um 10 
8 Mach der Predigt * u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. 
= Prediger Steinmetz um 5 Uhr 
Nach dem Vor⸗ und Rachmitagsgottesdienſt Kollekte 
für hilfsbedürftige Studirende der evangeliſchen 
Theologie. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Alleeſtr. 80 p. Paſſtonsſtunde: 
Herr Prediger Springborn. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Konſiſtorialrath Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt. ) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Serr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Superintendent Fürer. 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45, 1 Tr. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 
prim. Müller 
Jebannisfioter-Ennt (I (Neuſtadt): 
err Prediger Stephani um 9¼ 
Pen der Kinderheil ⸗ und Hiafoniſſen - Auſtalt. 
Herr 19 Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Heuftadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
aſtor Schulz um 5½ Uhr. 
nen (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Herr — Voelkel um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Paſtor mn aus Wollin um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ * 
Herr gebt er Böhme um + Uh 
anbitummen-Anftalt „% labethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 357 
Beringerſtr. 77, 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr bibliſche 
Unterredung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Seemaunsheim n 2, II) 
Herr Vikar Rothenberg um 
Evangeliſatlons⸗ erſammlung im Konzert ⸗ 
haus, Eing. Augaſteßroße, 5 Aufgang, 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr: „Blaues Kreuz“ 
ee Dienſtag end 8 Uhr Evangel. 
2 Kerr Kaudidat Brucks u. Herr Evangeliſt 


ar ee 
zoutienitraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr, Abends la Uhr Predigt. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr Sonntagſchule. 
Unter⸗ Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachm. 4 Uhr Predigt, Mittwoch Abend 8 Uhr Vibel⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt willkommen. B. Keip, Prediger. 
a Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr Paſtor 
Saltzwedel 
Salem. 
Herr — 5 Dux um 10 Uhr. 
Nachm. 6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier: Herr 
Paſtor Dux. 
Saal der Eckerberger Molkerei 
(Falkenwalderſtr. 61) 
Sonnabend Abend 8 ar Wochenſchlub⸗Gottekbieuſt 
Herr Paſtor Hüb 
Luther⸗ Kirche (Overwiel): 
Herr 0 Rate um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 


Nachm. N Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger 8 um 2 > 
Kirche. 
Herr Paſtor Homann um er Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Vaſſtonsgottesdienſt; Herr 
Prediger Zune 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 7 ne Paſſionsgottesdienſt: Herr 
sen Buchholtz 
irche der Kückenmühler Anitalten: 
err Vikar Maronde um 10 Uhr 
err Prediger Borchardt um 20 Uhr. 
( * 5 
Friedens⸗Kirche (Grabow 
Herr a Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Barfionögottesbienf in der 
Friedens⸗Kirche: Herr Paſtor Ma 
Matthäus-Kirche ( nr 
Herr Prediger Schweder um ee Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ U 
e ah En Uhr Paſſtonsgottesdienſt: 
aſtor D 
Laber irc (Güllchow) : 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Prediger weder. 
Pommerensdorf: 
Um ½9 Beichte, 9 G. u. heil. Abendmahl: 
Paſtor Knee . 
une: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Schwarzow: 
Herr Paſtor Hüne feld um 1 Uhr. 


Montag, den 28. Februar, Abends 8 Uhr, im 
Evangrlicchen Vereinshauſe: Vortrag über Armenien, 


"m Paſtor Hoffmann aus ar 


Traurige Tatsache 


dat on, dass viele Tausende rechtschaffener Familtenvkter 
durch zu rasches Anwachson ihrer Pamilie unverschuldet mit 
Sorgen und die Ehefrauen mit Krankheiten und Siechtbam 
wu kämpfen haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
en Horsen liegt, lese unbedingt das neu erschienene zelt - 
gemäüsse Buch: „Die Ursachen der e Batae 1 7 
ungssorgen und des Unglücks in der 3 A Ra 

d Angabe natürlicher Mittel au Higung — 
Menschenfreundlich, n e er ele für kus; 
loute Jeden Standes. 60 Seiten stark. Preis nur 30 rc. 
wenn geschlossen gewünscht 20 Pf. mehr (auch in Markeo), 

0 J. Zaruba.& Co., Hamburg. 0 


Herr 


Herr 


zahlreich beſucht von Bierbrauern aus alleu Ländern beginnt den Sommer⸗Curſus 


2. Mai. Programme zu erhalten durch die 


unge 8 Hi 


Kränter-Thoe, Rus s. Knöterich (Po! 0 on umavlc ist ein W liches Hausmittel bei allen Erkrankungen 3 
Dieses durch seine wirksamen Eigenschaft en bekannte Kraut edeiht in einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine Höhe bis 


zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Zauft- 
röhren-( Bronchial. — Lungenspitzen-A jfectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athomnoth, Brustboklem- 


mung, Husten, Heiserkeit, B 


tuthusten etc. etc. 


oldet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungen- 


schwindsucht insich vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packeten 1 Markb, 
Ernst Weidemann. Liebenburg . Harz,erhältlichist. Brochurenmitärztl. Aeusserungen u. Attestengratis, 


per Nachnahme zu überſenden, derſelbe wirkt ſehr gut. 


Herrn E. Weidemann, Liehenburg a. Harz. 
Bitte mir nochmals 10 weitere Packete Ihres jo vortrefflichen Thees (russ. Knöterich) 


Bürgermeiſter Buchegger in Singen (Baden). 


XXXV. Internationaler Maschinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach vierunddreißigjährigem günſtigen Erfol g 


am S., 9., 10. und 11. Juni 1898 
in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von land⸗, 


wiederum und zwar: 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die eee 
8 zu Breslau, Matthiasplatz 6; 


ſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. 


an dieſelbe z. H. des 


Dr. Kutzleb jind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. 
Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 
Breslau, Januar 1898. 


Der Vorſtand 


des Breslauer landwirthſehaftlichen Vereins. 
Brauer- Akademie zu Worms 


Berliner 


Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 10. März 1898, 


3233 Gewinne, Werth 


lO, OOO. 


Loose & 3 M., Er und Liste 30 Pf., auch gegen Coupons 
und Briefmarken oder unter Postnachnahme, empfiehlt das 


General-Debit 


CM Melle, 


Schreibfe 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor- 

zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist" 
Illustrirte Zeitung, Leipzig 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


forſt⸗ und hauswirth⸗ 


und Markt⸗ 
General ſecretärs Oekonomierath 


Direktion. 


zuefkennen* 


dern-Reform 


„ Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
Papierzeitung, Berlin 


Soennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 


AL. 
Man wähle 
nnch diesem 
Plane, 


Jede Auswahl 
(Preis SO Pf) 


enthält 
35 Federn 


e 


Geeignetheit für die Hand. 
Ste is Federhaltung 


80 
. 
Auswahl 
5 


Gestrackte Federhaltung 


. 
Oberau 


vorrätig, wo 


nicht, wird direkt 


A 


geliefert, 


usführliche 
Preisliste 
kostenfrei 


7 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind- 
1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. 

2) Die Elastizität muls so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt. 

3) Die Form richtesich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


Berlin « F.SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 


Katarrhe 


5 . 72168. 


Aer din 


gegen Blutarmut 
und Bleichsucht 


Ton Krnilicher Bolte als bettet Stärkungsmittol auf's Wärmste ompfohle. 

Porratinist eln In Vorbindung mit Eiwolos hergestelltes eisenhal- 

tiges Nührpräparat. — Es regt den Appetit un und 

rden di Verdauung. Weberraschende Erfolge! 
In allen Apothekon und Drogengoschäften käuflich. 


C. F. Wenner & eg sun bei n. 


Heiserkeit, 


JunmporyosıoA 


D. Rp, 
86737. 


Gegründet 1822. 


Höchste Auszeichnung 
9 7 1 Men e Stants-Wedaille 
ae en 1896. 


Bestkonstruirte, wirkliche, weltbekannte 
„Kronjuwel-“ 


Dauerbrand- Oefen 


mit Patent- Regulator und Sicherheits-Vorriehtung 
gegen Gas-Ausströmung. 
Gediegenes Fabrikat. 2 
Reichste Auswahl geschmackvoller Modelle. 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Paul Reissmann 


in Doos bei Nürnberg. 

1. Spezialitüätenfahrik Deutschlands. 
® Mal prämlirt. 

vr Eigene Eisenglesserel. ms 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. i | 


— 
D. R. -F; 
86737, 


Gewähr eines 


II. Rohde, 


Gänseschlachtfeder 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
ie 5 9 Pfund netto, 
1.40 per Pfund, 
dieſelbe 3 4 (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 


außerdem empfehle ich 


Gänſehalbdaunen hell Mk. 2.00 v. Pb 
do. do. wei > 0 % „ 
Gänſedaunen halb weiß „ 3.50 „ „ 
do. do. weiß 3 


gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages. Für klare Waare garantiere und 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 
Für Stückenkalk 
11 Cementkalk 
größere Abnehmer oder 
Vertreter geſucht. 


Ermslebener Kalkwerke, 
F. II. Boesche, 


Steinkohlen, III 
Iriquetts und Anthracitkohlen 


offerire in beſter Qualität und billigſt. 


Otto DBorgygmunn. 


ae 


Santelöl-Kapseln 


Inh. Ostind. Santelöl 0,25 


heilen Blasen- und 
Haruröhren- 


Stettin nur in der 

Mohrenapotheke. 

U 
ECeichkatze 


billig zu verkaufen 
Kirchplag 2, Keller links. 


Errielitot in 55 
H. R. Heinicke industriellen Staaton 
6 runde 1 
hemnitz V. aus gelben wetter- 
> 0 5 bestüudigen und säure- 
Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- 
Fernsprecher 48 . atelnen. 
auct Dampfkesselein- 
Se c mauerungen und 
pecialgescha u Maschinenfundamente 
für 3 el ehrt ir 
15 1 5 . Liefert 
Fabriksehornsteinhan Rene re 
un 


— Illustritter — 
Dampfkessel- _ und. Ans 


| Prospact und Nan 
kost 0 
Einmanerungen. 913844 
Höchstom =. 


Schnizmittel. 
Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
WW. II. Mielek, Frankfurt a./ M. 


Für meine hochf. erſtkl. 
räder ſuche übera Er 


Wiederverkäufer. 
Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 


kurrenz. Katalog gr. 
Tanners Fahrradwerk Cottbus. 


Mein lucrat. Stadtgut, 
70 Klm. von Berlin entf., = 155 Garniſonſtadt 
wo höh. Knabenſchule enth. 515 Morg. mit gut. 
Geb. — jagdberechtigt — verk. 2 einſchl. Inv. 

ſehr billig für 104,000 Mark 
bei 5 „000 % Anz. Aust, erth. 2 S. 31 


Wilm. Hennig. Deſſau, 


Bismarckſtraße 13. 


Landwirth, 


34 Jahre alt, evang., aus guter Familie, einj. ged. 
Blzewachtmeiſter der Landwehr, nicht mehr übungspfl., 
15 J. lang Fachmann, ſeit 3 
Nübenwirthſchaft mit eigener Zuckerfabrik und großer 
Brennerei, ſucht z. 1. April d. J. anderw. Stellung 
als 1. Juſp., wo un Verheirathung geſtattet. 

Offerten sub A. 155 33 beförb. 225 Arved. d. Bl. 
Kirchplatz 8, f 


:Zucherrübensamen 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beite 
hen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe 
am 5 hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 a Netto incl, Sack 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden 


Erſte Schlefifche Nübenfamenzüchterei 
F DN Sands 


bietet, in natur⸗ 


ahlungs⸗ Bedingungen ab 


Kurtwitz. 


. 


5 Briefe 


an Seine a den 
a) 


von IE. Grassmann 
find in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werben die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
> lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


eee | 


Ein junger Kaufmann 
mis Tilſit, der 12 Jahre in der Ma? 
terialbrauche thätig iſt, ſucht behufs 
Weſter⸗Ausbildung Stellung in gleichen 
Branche, eventl. auch als Meifender. 
Gefl. Offerten unter M. S. poſt⸗ 
lagernd Tilsit. 


SS OD 


2 


28 


zum baldigen Eintritt 
Fr. Andres, Handelsgärtnerei, 
Schüttorf i. H. 


Bruchileiden 


heilt ohne Operation und Berutsstörung Dr. med | 
Lauseh, Berlin, Dresdenerstr, 97. Auswürtit 
brieflich. Prospekte gratis. 
Damen werden friſirt Pelzerſtr. 21, 2 Tr. 


Eröffnungs⸗ Anzeige. 


Zeige einem hochgeehrten Publikum, insbeſonderk 


eurer 


1 Gärtnergehilfen. 
der womöglich ſeine Lehrzeit beendet, ſuch 1 


De 


5 
r 


meiner werthen Rapbasiänft hiermit ganz ergebenſt al 


daß ich Sonntag, den 27. d. Mts. 


BR Stoltingſtraße au 
eine Brod- und acer ge 


eröffnen werde. 

Es wird eifrigſtes Beſtreben ſcin, nur gute un! 
ſchmackhafte Waare zu liefern und bitte um geneigte 
Zuſpruch. Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Albert Rösener, 


Bäckermeiſter. 


4 x 4 09 1 
Stern-Ssäle. 
Gr. Spezialitäten⸗Vorſtellung⸗ 

Anfang 8 Uhr. Entree 20 . Kaſſenöffnung 7 Ut, 


Direkt. H. Waselewsky. 


Sonntag: 2 letzte Abſchieds⸗Vorſtellungen ! 
Circus E Schumann. 
Sonnabend, den 26. Februar, Abends 8 Uhr (Kaſſet 
öffnung 7 Uhr): Gala- Beneſiz⸗ Vorſtellung für di 
beliebten Burlesque⸗Parodiſten Rappo und Read 
Großes humoriſtiſches Programm. 
Morgen Sonntag Nachm. 4 Uhr: Vorletzte Vorſtellung 
Auf allen Plätzen: Halbe Preiſe. Abds. 8 Uhr: Abſchieds 
Vorſtellung. Bous find Sonntag Abend gültig. 
Hochachtungsvoll u. ergeb. E. Schumann, Direktor 2 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: S. IV. Johannes. 7 Uhr. 
Opernpreiſe. 

Sonntag Nachmittag: ne Preiſe. 
vr Der Waffenſchmied. ms 
Abends 7 Uhr: S. I. Emil Schirmer als ee 

Her Die Dienſtboten. mag 
Bar Charley's Tante, u 


1 


1 


- i 

Bellevue-Thenter 

Sonnabend: Bons are. „u . 

ver Zum n letzten Male: 4 

Hofgunst —— 

Sonntag Nachm. Orpheus in der Unterw‘ 4 
Abends 70 Uhr: (Bons ung.) 
se Jugendfreunde. a 

Dienſtag: Beneſiz Marie S:hippang. 

Kenn. 


7 
Pi 


9 . 
Cencordia-Iheate“ 
Ber Halteftelle der electriſchen Straßenbahn. 7 77 


Heute Sonnabend, den 26. Februar, Abends 
Grosse Speeialitäten-Vorstell 


Jahren in ſehr großer 9 Programm. Nach der Vo , 


— 


Vereins-Tanzkränzchen. 
Morgen 2 den 27. 1 r. 
Extra- Matinee von 122 U 
Abds. 6 ½ Uhr: Grohe amen Bel ee — | 


1 


